
Samstag , 19 . September 193616 . Jahrgang Nr . 219

1ENTRALORGAN
DER DEUTSCHEN SOZIALDEMOKRATISCHEN ARBEITERPARTEI

IN DER TSCHECHQSIOWAKtfCHEN REPUBLIK
ERSCHEINT MIT AUSNAHME DES MONTAG TÄGLICH FRÜH . Redaktion und Verwaltung mag xii . ,fochova «r. Telefon sm ,

HERAUSGEBERiSIEGFRIEDTAUB. VHANTWORTLICHERREDAKTEUR■ KARLKERN, FRAG

Einzelpreis 70 Hollei

(einschließlich 5 Heller Porto)

Alcazar in die Luft gesprengt
Die Reste der Besatzung leisten noch widerstand

Madrid . Die Nogierungstruppen haben am Freitag den Alkazar
von Toledo in die Lust gesprengt , in welchem die Kadetten und zahlreiche
Nationalisten fett dem 20 . Juli dem Ansturm der ' Regierungstruppen Wider ¬
stand leisteten . Am Nachmittag wurde auf den Trümmer « des Alkazar die
republikanische Fahne gehißt .

Die Explosionen de « unterirdischen Minenstollen waren fürchterlich und
die Sprengschlüge wurden bis in Madrid gehört . Anmittelbar nach de « Ex ¬
plosion lohte eine Helle Flamme an - der westlichen Mauer der Burg hoch
empor und kurz danach ertönte ei « dumpfer Knall wie von einer neuen Ex ¬
plosion oder einem schweren Einsturz . Eine « der größten Flügettürme des
Alkazar flog in die Luft . Seine Mauerstücke wurden bis zu 80 Meter hoch in
die Lnst geschleudert und « och fünf Minuten später stürzten Trümmer zur
Erde und verursachten Verluste unter den belagernden Truppen , deren
Kommandant Dareelo selbst durch « inen Stein verletzt wurde .

Die letzten Reste der Rattonalisten haben sich in die unterirdischen
Bauten geflüchtet , wo sie Wetter hartnäckigen Widerstand leiste «, der am
Abend noch andauert .

He Ole Sprengung
vorbereitet wurde

•' Gilt Tunnel , dessen Eingang sich in einem
Lade « in einem den Alcazar benachbarten Ge¬
bäude befindet , wurde täglich weiter vorgetrie -
Den«. Zwei Bergarbeiter arbeitete «, in drin
niedrigen , engen Tunnel mit Preßluftte - rern .
Di , Lust war -eist und beinahe erstickend . Am
Mittwoch wurde mit dem Einlegen deS Dyna¬
mits begonnen . Ein Deserteur sagte , datz da¬
deutlich orrnehmlare Geräusch der Bohrwerk¬
zeuge der Besatzung viel mehr auf dir
Rerv e « gi » g alS alle Granaten und Flieger¬
bomben .

Von den anderen Fronten :
P ari S. Spanische Regierungsmeldungen

besagen , daß die republikanischen Truppe » und
di « Mllizabteilungen den Angriffen der Aufstän¬
dischen sowohl an der Front bei Oviedo alS
auch bei T a l a v e r a an der nach Madrid füh¬
renden Straße Wiederstand leisten . Der katala¬
nische Rundfunk meldete , datz die katalanische «
Fliegerabteilungen «inen Angriff der Aufständi¬
sche » in der Zone bei HueSca abgeschlagen
haben .

AuS Madrid wurden Berstärkungrn an dir
Front bei Talavern entsandt . Ferner meldet dir
Regierung , daß sich die Revolte gegen die Auf .
stästdlschen unter de » Eingeborenen in Spanisch »
Marokko , namentlich inMelilla , auöbrettrt .

- Freitag früh morgen - trafen in der Stadt
Toledo große Berstärkungrn der RegierungStruP -
pen ein . Sie setzten sich, aus den sogenannten
. . kanarischen " Abteilungen zusammen , welch « dir
Bewohner der Kanarischen Inseln , die nunmehr
lq Spanien wohnen , gebildet haben .

erfolge der Aufständischen ?
• Demgegenüber melde « di « Ausständlschen ,

daß General Mola de « Marsch auf " B i lb a o
fottsetzt , von dem er nurmehr 40 Kilometer ent -

Garung in den Wiener

Metallbetrjgben
Polizei mit Stahlhelm und Karabiner
eingesetzt

Wien . ( Eigenbericht . ) In den letzten Ta¬
gen wurde , in den Wiener Metallbetrieben «ine
große Zahl von Arbeiter - Bertrauensmännern
uerhaftct , weih sie Sammlungen für -Spanien
organisiert hatten . t Daraufhin haben am Don¬
nerstag die - BrrtrauenSmännrr der wiener Br -
trirbe >- 77 unter ihnen ^auch der Firma Sie -
me « s L Halöt « eine Art Ultimatum
gestellt und die soförtiste Freilassung der Ber -
hafteten gefordert .

AlS Antwort hat die Polizei nun weitere
Verhaftungen vorgenommen «std Freitag früh
churden der Betkieb Siemens und Halske auf der
statchstraße ; «ud einige andere . Betriebe von P o -
l . izri mit S t a h l h e l m « nd Kara -

bist ^rhefsttzt . - <

fernt ist und daß er eine systematische Blockade
der Stadt ringeleitet hat . Rach der Einnahme
von Lei » wird jetzt der Angriff auf Zarauz und
Zumaya vorbereitet . ■

General Franco soll SO Kilometer von
Madrid entfernt sein . Die Abteilungen der
Aufständischen , welche von Saragoffa gegen
Guadaljara vorgrstoßen sind « sollen biS . Ligurnze
gelangt sein und sich dort mit den Abteilungen
vereinigt haben , welch « sich von Somosierra her
konzentriert haben . Madrid sei demnach von alle «
Seiten mit Ausnahme deS SüdostenS und der
Richtung zur Provinz Albacete blockiert .

Ernste Lage In Malaga ?
Wie HavaS meldet , ist di « Lage in Ma¬

laga , sehr ernst . 600 Milizsoldaten hätten be¬
kanntgegeben , daß sie nicht mehr gegen die Auf¬
ständischen kämpfen wollen , und hätten das Feuer
gegen die Mitglieder der kommunistischen Arbei¬
terorganisationen eröffnet . Man spricht von meh¬
reren hundert Toten und Verletzten . Flüchtlinge
in Gibraltar erhielten dagegen Briefe auS Ma¬
laga , in denen erklärt wird , daß die Verteidiger
MalagäS eher die ganze Stadt ver¬
nichten als sich ergeben tverden , da

Man schreibt uns aus Barcelona :
Ueber die Stellungnahme , die der Vatikan

gegenüber einer Rebellion gegen die legale spa¬
nische Regierung einnimmt , orientiert der fol¬
gende Artikel de » „Offervatore Romano " des
offiziellen Organs des Vatikans . Der Artikel
lautet wörtlich : .

„ Die Lag « in Spanien in bezug auf die
kürzliche Revolte mutz wie folgt beurteilt werden :
dl » spanisch « Regierung übt nicht nur ein Recht,
sondem ein « Pflicht au», wenn sie verlangt , daß
die Legalität in jeder Beziehung respektiert werde .
Di » Ratio « hat «in Anrecht auf den Schutz ihrer
Regierung . Wen « dies » ihre Pflicht , di » Rebellen
strengsten » zu bestrafen , versäumen würde , so
würde di » Verantwortung für weitere Vlntver -
gießen auf di « Regierung falle «.

Die » ist di « wahr « und gerecht « Lehre , die der
Tradition der katholischen Kirch « in ihren Be¬
ziehungen zu den weltlichen Regierungen entspricht .
Di « Pflicht der legalen Regierung , zur Unter¬
drückung jeder Erhebung , ist völlig unzweifelhaft
und all « Katholiken habe » au » Gehorsam »egen

i ihre Kirche bte Regierung in ihrem Kampf »ege »
jeden Ausstand zu unterstützen . "

Wir glauben , datz ' dieser Artikel die grund¬
sätzliche Stellung des Vatikans eindeutig definiert
Wir >müssen allerdings bemerken , datz der oben
zitierteArtikel ' aus dem „Offervatore Romano "
nicht Witt/ ' sonderst ' am 27; ' Oktober 1034 er¬
schienen ist . Damals nämlich handelte e» sich bei
den Aufständischen ugi

'
arme Ar b e i t e r in

Asturienunddie - Regierungwar au » Männern

diejenigen , die sich den Aufständischen ergeben ,
sämtlich hingerichtet werden . Der Zivilgouverneur
soll die spanische Regierung dringend um Ver¬
stärkung ersucht haben .

Wie das Reuter - Büro aus Gibrdltar meldet ,
erwarten die Regiernngtruppen in Malaga stünd¬
lich eine große Gewehr - und MunitionSlieferung
ouS M e r i k o, die mit dem Dampfer „Magalla¬
nes " eintreffen soll .

Deutsches Jagdflugzeug
abgeschossen

RegierimgS - Vombenflugzeuge schossen bei
Talavera del Tajo ein Jagdflugzeug der Aufstän¬
dischen ab, daS alle Anzeichen eines deutsche «
. Flugzeuges an sich hatte . Das betreffend « Auf¬
ständischen - Flugzeug stürzte , in Flammen gehüllt ,
zur Erde .

Fliegerbombe verwüstet

Verteidigungsministerium ?
Der HavaS - RegierungSberichterstatter in

Burgos erfuhr aus glaubwürdiger Quelle , datz bei
der letzten Bombardierung von Madrid durch Auf -
ständischen - Flugzeuge eine Bombe in das Ge -
bäude . des Ministeriums für Nationale Verteilst «
güng gefallen , einige Stockwerke durchschlagen und
Kanzleien vernichtet habe . Auch die Kanzlei deS
Ministerpräsidenten Largo Cab . alIerosei ver¬
nichtet worden . Der Minister mutzte selbst eine
Tür durchbrechen , um zu entkommen . Nach die¬
sem Boncheneinschlag seien alle Hauptabteilun¬
gen des Ministerium » für Nationale Verteidigung
In ein anderes Gebäude übersiedelt worden .

Diplomaten warten ab

St . Jean deLuz . ( HavaS . ) Die in
Madrid akkreditierten diplomatischen Vertreter ,
die die spanische Regierung aufgefordert hat ,
nach Madrid zurückzukehren , hielten eine Be¬
sprechung ab, in der einstimmig beschlossen wurde ,
wie bisher in St . Jean de Luz zu bleiben und in
den kommenden Tagen di « Entwicklung der Er¬
eignisse avzuwarte ».

zusammengesetzt , die ausschließlich die Interessen
der herrschenden Klasse vertraten . ES
war - die Regierung Lerroux —Gil Nobles , die
mit ■den brutalsten Repressalien gegen d ie
asturischen Arbe i t e r vorging . Die
brutalen Maßnahme ^ dieser Regierung riesen
damals die Empörung der ganzen Welt hervor , —
daher . der Rechtfertigungsartikel deS „Offer -
vatore Romano " .

Heute ist aber für de » Vatikan plötzlich
alle » ganz anders . Heute schweigt er , soweit er.
sticht ofsen gegen die legale spanisch « Regie¬
rung Stellung nimmt . Denn heute sind die
Aufständischen nicht arme Arbeiter , sondern !
faschistische Offiziere und Aristokraten . Die
Vertreter deS Vatikans segnen heute mohamme¬
danische, afrikanische Rebellensäldner ' und
machen sie zu glorreichen Verteidigern der
' christlichen Religion . / "Bischöfe und Erzbischöfe
sitze « ist den verschiedenen Komitee » der natlo -

' staltn Junta ststd Hunderte und aber Hunderte
von Geistlichen ziehen mit dem Gewehr be -
tyaffpet zur Tötung ihrer Brüher auS .

Auch die spanischen Ereignisse haben wieder
einmal gezeigt , datz der Battkan, ' die Mrche und !
die ' ganze Geistlichkeit Immer auf der Seite der -
jcnigen zu finden sind , die das Bolk unterdrücken
und von ' seinem Blute leben . Die Doktrinen deS
KMoliziSmuS werdest von, heute aüf morgen den!
Interessen der Reichen, der herrschenden Klafft
angepatzt . . Welch- schlagender Beweis fiir die
„klare , gerechte ' und Mg gleiche Lehre , der katho -
lischest Kirche " ! •

Der Sumpf der SdP
Das Volk muB die Wahrheit erfahren 1

Unsere jüngsten Veröffentlichungen haben
wie ein Blitz den inneren Fäulnisprozetz
der SdP beleuchtet . Ohne Ucberheblichkeit dürfen
wir sagen , datz die sozialdemokratische Presse da¬
mit einen wichtigen Beitrag zur Reinigung der
politischen Atmosphäre im sudetendeutschen Gebiet
geleistet hat . Früher oder später wären die auS
dem arltoritären Sumpf aussteigenden Blasen
doch geplatzt . Je früher die moralische Läuterung
einsetzt ( die Herr Sandner nicht zuivege gebracht
hat ) , desto bester !

Nach den ersten Enthüllungen erflärten die
unenstvegten SdP - Anhänger noch mit verbissener
Wut : » Das sind marxistisch « Lügen "
— » Sie Briefe sind gefälscht " —
» Henlein wird sofort die Be »
trugsanzeige machen I " Gar nichts ist
geschehen I Niemand bestreitet die Authentizität
unserer Mitteilungen . Herr Henlein schweigt .
Auch seine Unterführer stecken die nicht gerade
schmeichelhafte Charakterisierung ihrer Nolle mit
christlicher Duldsamkeit ein . Das Wortgebraus
der Kameradschaftsbündler ist verstummt . Pein¬
liches Schweigen herrscht in der Runde . . .

Harmlose Mitbürger sprechen auf der Gaffe
den nächstbesten Sozialdemokraten an und fragen :
»Ja , ist denn so etwas möglich ? " Darauf kann
jeder Wissende nur antworten : „ Warum nicht ?
In einer totalitären Partei ist
alles m ö g l i ch I " Eigentlich weitz die sude -
tendeutsche Oeffewtlichkeit noch viel zu wenig . Bor
allem deshalb , weil di « anständige Preffe nicht
jeder Vernaderung der kämpfenden Cliquen Raum
gegeben hat . Man mutz nämlich Iviffen , datz mit
Brief - Kopien einer bestimmten Partei ein
schwunghafter Handel betrieben wird . Zeitweise
herrschte in einzelnen Prager Redaktionen sogar
ein Ueberangebot vor , welches auch zu tief her¬
abgesetzten Preisen nicht unterzubringen war . Uns
hat dieses Problem mehr von der moralischen
Seite interessiert . Wenn aber alle Anzeichen da¬
für sprechen , datz eine besonders tüchtige Gruppe
von SdP - Kameraden es darauf anlegt , Original¬
briefe eines Unbequemen einer sozialistischen Re¬
daktion zuzuspielen , dann kann diesen ehrenfesten
Zeitgenossen leicht geholfen werden . Wirbrau »
ch c n doch um das Parteiinteb «
essederSdP nicht mehr besorgt
zusein , alsirge « deine „ Abteilung
C" . Wer einmal C sagt , mutz D auch sagen . Und
schließlich haben die zahlreichen Mitglieder der
Henlein - Partei ein gutes Recht darauf , zu erfah¬
ren , was in den »höheren Regionen " vorgeht .
Wer dem Volke die Wahrheit
vorenthält , lei st et ihm den schlech¬
testen D i e n st. Deshalb werden wir auch in
Zukunft allen Ehrgeiz daransetzen , zu einem
wirklichen Läuterungsprozeß in der sudetendeut¬
schen Politik unseren bescheidenen Teil beizu¬
tragen .

Die Union- BersicherungS - A. - G. legt Wert
auf die Feststellung, - datz sie, entgegen der in dem
gestern von uns veröffentlichten Briefe des Herrn
Sasum enthaltenen Behauptung , „ weder direkt
noch indirekt über eine Anleihe an die SdP mit
dieser Partei oder ihren Funktionären verhandelt
hat und daß auch keinerlei Anleihe gegeben
wurde " .

Indem wir dieser Mitteilung der Union -
Bcrsichcrungs - A. - G. loyal Raum geben , bringen
wir zugleich zum Ausdruck , daß durch sie die
dunkle Rolle , welche die an der Auseinanderset¬
zung um daS Ehrengerichtsurteil gegen Doktor
Brand Beteiligten spielen , nicht ! aufgeklärt
wird ; Im Gegenteil ! Wir können nicht cmnehmen ,
datz Herr Sasum sein « Bemerkungen aus den
Fingern gesogen, hat , es ist wahrscheinlich , daß
sie sich- auf Mitteilungen . stützest, die er aus
Freundeskreisen erhielt , wenn sie nicht gar auf
den vor dem Ehrengericht gemachtenZ eugen »
au S sa g e n beruhen . Jedenfalls hat Herr
Sasussr kein Bedenken getragen , sie weiterzugeben .
Er hat sie geglaub t, ' wie sie mit ihm viele
andere in der SdP geglaubt haben . Für den gei¬
stigen uni , moralischen Zustand der SdP ist es
bezeichnend,' daß solch« Angaben für wahrschein¬
lich Lehalttst und ist der istnerparteilichen Aus¬
einandersetzung verwendet werden . Den Fall
möge Herr Sasum mit seinen Partnern aus der
M bereinigen , Und wir immer diese Bereinig
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gung ausfällt : an dein Urteil der Oeffentlichkeit
über die moralische Verlotterung der SdP wird
durch sie ' nicht das mindeste geändert werden .

Die Bemerkung SasumS stand im Zusam¬
menhang mit dem Hinweis auf das Gehalt des
neuen Generalsekretärs . Auch dies ist ein Kapitel ,
das der näheren Erläuterung bedarf . Denn die
ersten Amtswalter der SdP sind ausgezeich¬
net bezahlt , so gut , daß immer wieder die Frage
auftaucht , woher die SdP eigentlich das Geld
für die personellen Aufwendungen nimmt , die
durch die Benutzung von LuxuSautoS bei den
Fahrten Henleins sicherlich nicht geringer werden .
Werden diese Aufwendungen allein durch die
elende Bezahlung der BezirkS - AmtSwalter her¬
eingebracht , Sie sich mit monatlich 399 bis 499
Kronen begnügen miisien und dafür die ganze

Last der Verantwortung für die empörenden Zu -
stände in der Partei - Spitze zu tragen haben ?

Die Beziehungen der. SdP zur sudetendeut¬
schen Industrie sind nicht nur politischere sondern
auch finanzieller Art . E» mag ein ZufM Fein,
das ; der SdP - Jndustriefle Walter Br atz aus
Hohenstadt , der Herr Jng . Richard Doderer ,
der Herr Fabrikant W o l f r u m aus Aussig Und
vor allem der Generalsekretär des deutschen In »
dustriellenverbandeS , Herr Dr . Josef K i e S -
l i n g e r, dem Vorstand der Union - Versiche -
rungS - A. - G. angehören und es wäre wichtig , von
diesen Herren zu erfahren , ob sie in andere t '
Eigenschaft als in der von Vorstandsmitglieder
der 1lnion - VersicherungS »A. «G. der SdP oder der
„ Rundschau " Zuwendungen gemacht oder besorgt
haben .

Verhandlungen In der mittelböhmischen
Metallindustrie erfolgreich

Arbeitszeitverkürzung von Fall zu Fall ' Teuerungsaushilfen
Die Lohnverhandlungen in der mittel »

böhmischen Metallindustrie wurden in der Nacht
auf Freitag beendet . Die Arbeitgeber erklärten
sich bereit , in den Betrieben Verkürzungen der
Arbeitszeit durchzuführeu , insoweit sie mit dem
Grundsatz der Betrieböökonomie vereinbar sind
und in bezug auf die wirtschaftliche Tragfähigkeit
der gegebenen Situation entsprechen .

Weiter verpflichteten sie sich, bis 31 . Män¬
ner 1997 eine neue Einreihung der Arbeiter in
die drei höchsten Lohnklaffen durchzuführen , und
zwar wenigstens in dein Ausmaße , daß eö dem
perzentnellen Schlüssel vom 1. September 1929
entspricht .

Die . Vertragsfirmen werden ferner der Ar¬
beiterschaft einmalige Aushilfen zum 1b . Novem ¬

ber 1936 und zum 1. April 1937 auSzahlen .
Die Aushilfe ist nach der Tragfähigkeit der

Betriebe in v i e r Kategorien gegliedert , Hinsicht ^
sich der Arbeiter in fünf <Verheiratete , Ledige ,
Witwen mit Kindern , Frauen und Lehrldtge ) .
In der ersten Gruppe bewegt sich die Aushilfe
zwischen 90 bis 299 Ak, wobei über 90 Prozent
der Arbeiter ' in die beiden höchsten Kategorien
( 150 Hw 200 Ai ) fallen/2n der ersten Gruppe
sind alle großen Betriebe , so daß der größte Teil
der Arbeiterschaft daS HöchstauSmaß erhält . Die
AnShilfe zum 1. April wird die Hälfte her ange¬
führten Beträge auSmachen .

Dieses Abkommen bedarf noch der Genehmi¬
gung deS erweiterten BcrlranensmSnner -
kollegiumS .

den getarnten Oppositionellen das Resultat , sol¬
cher Plänen zu Ende zu denken . Und .weil sie auch
sonst sehr schwer HodjaS wachsende Autorität tra¬
gen , suchen sie Mittel , Mit beneiusie seine Regie¬
rung bedrohen/könnten . Diese verantwortungs¬
lose / Politik mutz verurteilt und . zum Schweigen
gebracht werden . "

Die Arbeitslosigkeit
der Deutschen und der Tschechen

Rach den . „Mitteilungen - . des Deutschen
HauptvetbantzeS - der Industrie " wärest von 1999
Eipwohnern zu Ende August 193g in der ganzen
Republik . 32. 6, . in den - deutschen - Gebieten 79 . 9
und in den tschechischenGebieten 22 . 6, von 1999
Berufstätigen in : der ganzen Republik . 73 . 4, in
den deutschen . Gebietest 139 . 9 und in den tsche¬
chischen Gebieten . 62,9 arbeitslos . In - den zwölf
Bezirken mit der größten Arbeitslosigkeit , ist nicht
ein . tschechischer , in den. zwölf Bezimn mit der
geringsten Arbeitslosigkeit nicht. . - ein ^deutscher
Bezirk . 199 Arbeitslosen in den tschechischen Ge¬
bieten entsprachen,im Juli 1986 ( nach den end¬
gültigen Ziffern ) 398 Arbeitslose in den deut¬
schen Gebieten , im August 1986 ( nach , den vor¬
läufigen Erhebungen ) 814 Arbeitslose - in den
deutschen Gebieten .

Trotz dem Sinken der Arbeitslosigkeit ist also
jnHen deutschen Gebieten gegenüber den tschechi¬
schen eine Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkte
festzustellen , - . . .

. Tscheche und Deutscher

Unter diesem Titel bringt die vom Verlag
Laichter herausgegebene , vom Abg. Prof . Dr .
Macek redigierte Revue „ Naie Doba " einen
Artikel , der sich mit dem Verhältnis zwischen
Tschechen und Deutschen befatzt . Zunächst plä¬
diert die genannte Zeitschrift dafür , das Verhält¬
nis zwischen Tschechen und Deutschen realistisch
aufzufassen . ES schreibt hierüber : /

Kartoffel - Aktion
für Arbeitslose

Verhandlungen wegen eines früheren

Beginns

Da nach allen Berichten die heurige Karlof »

felernw ausgezeichnet sein und aller BorauSsicht

nach früher als sonst abgeschlossen werden wird ,

sind Verhandlungen im Gange , um die heurige
Kartoffel - Hilfsaktion für die Arbeitslosen frü¬
her einsehen zu lassen . Auch der Umfang der

Aktion soll größer sein älS im Borjahre .

Margarine - Sonderkontingent
für September

Der Ministerrat beschloß in seiner freitä¬

gigen Sitzung , für den September ein Sonder¬

kontingent von 325 Waggon - Margarine zu be¬

willigen . Damit ist den Forderungen der sozia¬

listischen Parteien wiederum kür einen gewissen
Zeitabschnitt Rechnung getragen worden . Ange¬
sichts des herrschenden Bedarfs kann eS keinen

Zweifel unterliegen , daß daS Kunstfettkontingent
auch im l e tz t e n JahreSviertel wird erhöht
werden müssen .

Slowakische agrarische
lügend gegen „ Venkov "

Die „Lidovö Noviny " zitieren den . Artikel
eines der Führer der jüngeren slowakischen Agra¬
rier Dr . I . Jeznh aus dem in Pretzburg erschei¬
nenden Blatte „ Zem" . - Die " Ausführungen Jez -
nhS sind ohne Zweifel gegen den Vranh - Flügel
der Agrarpartei gerichtet . ES wird da u. a. . . ge¬
sagt , daß die ruhige politische Atmosphäre einigen
öffentlichen Funktionären nicht zu passe » scheine .
Diese wollen die Nation teilen und dabei . sei ihnen
jedes Mittel . recht . „ Da es sich um Personen Han-
d«^" . . sp Io . ^d. wärtlich ^ge. sM^wfM. sick,zü ^N
Regierungsparteien melden pich m rhnen führende
' Stellen einnehme », hat diese verantwortungslose
Politik eine gewisse Psychose der Regierungsstellen
zur Folge . Die ' jungen slowakischen Agrarier hal¬
ten es aber für .richtig daran zu erinnern , datz
dieser ganze Kampf vom Parteistandftunst keinen
Sinn hat . Es verurteilt ihn jeder Bürger, . dem
daS Wohl der Republik am Herzen liegt . Die jun - -
gen slowakischen Agrarier unterschätzten aber auch
nicht die persönliche Seite jenes " Kampfes . und
sagen : Einige politische Zentren - iy Böhmen und
Mähren tragen sehr schwer die erfolgreiche Tätig¬
keit der. Regierung unter dem Vorsitz . Dr. Hod-
fas . Wer unser politisches Leben beachtet , wird
bemerken , datz viele Pläne kein Verständnis bei
uns fanden gerade deswegen , weil sie von Hodja
kommen . Ihr niedriger Horizont erlaubte nicht

Tschechen und Deutsche , welche sich annähern
sollen , müssen sich erst darüber verständigen , daß

- die nähersiegenden Dinge für sie von größerem
Wert sind, als die entfernteren . Datz Gemeinde ,
Bezirk , Staat polittsch für sie mehr sind, als die
Angelegenheiten der hohen Diplomatie . Sie müssen
sich über gewisse Wertkategorien verständigen , z. B.
daß Angelegenheiten örtlicher Natur , welche sie
untereinander erledigen können, ' nicht die Regierung
und die zenttale Staatsgewalt beschweren werden ;
und datz sie mit Dingen , welche in Prag erledigt
werden können , nicht in die Welt hinauSgehe »

- werden . Sie müssen einander auch sagen können ,
- datz sie heute nicht über Dinge streiten werden , die

«st in zehn oder fünfzig Jahren -erledigt werden
ü: können, - - iM das-, alley - Sinn fÜplWitzhglten ^M!
- ' - . Raum- und - Zeit - nennen wir Realismus ; >es °1st

»als » notwendig , datz sich Deutsche und Tschechen
. darüber verständigen , datz für sie die realistische

Methode die beste politische Methode ist.

Jn dem Artikel wird zur Durchführung der
Annäherung zwischen ' Tschechen und Deutschen
ein eigenartiger Vorschlag gemacht : die Deutschen
müssen tschechisch - und die Tschechen deutsch lernen ,
so datz man sich in Eger odet Komotau genau so
in tschechischer Sprache verständigen kann wie in
Beraun oder EaSlau in deutscher . Die Deut¬
schen können in ihrer Sprache sprechen , die
Tschechen können ihnen in tschechstcher Sprache
antworten und umgekehrt. Um all das zu er¬
möglichen , könnte ' ein Verein gegründet werden

Gunter dem Titel „Tscheche und Deutscher " , dessen
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‘ Jornrny ( Barbox

macht ‘ Revolution
Homan von 9rif s flondb .

„ Waren Sie der einzige Zeuge ? " fragte
Martinez dringlich .

„ Nein . . . Caldelari war auch dabei . . ,
er sprang mir nachher an den Hals . . . er dachte ,
ich sei es gewesen . . . ich mutzte ihn niederboxen ,
sonst hätte er mich erwürgt " .

„Caldelari kann sich irren , er ist wahnsinnig
eifersüchtig ". Martinez wollte noch immer nicht
glauben , datz ein anderer Mann ihm zuvorgekom¬
men war .

„ Diesmal nicht . Sie können ihn übrigens
selbst fragen " .

„ Haben Sie ihm gesagt , datz es Rodriguez
wat . . . ?

. „Nein , ich habe ihm gar nichts gesagt . Wozu ,
auch ? Damit er im vollen Saal Krach anfängt ?
Er war auch gar nicht in der Verfassung . Sein
Inspizient , der Heine , bucklige Agostin kam zu¬
fällig dazu . . . oder warten Sie mal . . . am
Ende hat der auch etwas gehört . . . gar nicht
unmöglich . . . na , der wird kaum viel erzählen
. . . dem habe ich Caldelari übergeben . . . er
hat ihn nach Hause geschafft . . . "

„ Und woher wissen Hie, datz es Rodriguez
war ? " Martinez war noch immer . nicht be¬

friedigt . , . i . -
„ Ob er es war oder ein anderer , - könnte

Ihnen ja gleich sein , da Sie es nun einmal nicht
gewesen sind . Aber eS war Rodriguez . Ich habe
die beiden nachher im Saal genau beobachtet, ein
Zweifel ist gar nicht möglich " .

Bonamaria hatte sich Noch immer nicht voll¬
kommen erholt . Der Schlag war zu hart ge¬
wesen . Aber da seine Eitelkeit ein Ausdrucks

seiner Unsicherheit war , glaubte er viel eher als '
Martinez , datz ein anderer . . . ein Naderer
und gar der Präsident . . . Rodriguez . . . eS
war sehr schmerzlich .

Und was war mit Fulvia geschehen ? Wäh¬
rend sie hier berieten . . . wo war sie . . War
sie nach Hause gegangen , dann fiel sie dem voll¬
kommen wahnsinnigen Caldelari in die Hände . . .
man mutzte sie retten . . . ja , er wollte dgS . , .
so konnte er vielleicht doch noch einen Vorsprung
erringen . ' . . morgen war Rodriguez abgesetzt
. . . er an seiner Stelle . . . hatte ihr vielleicht
daS Leben gerettet . . . aber er war kein - Augen¬
blick zu verlieren - . - .>-' !! o

„ Hat Caldelari in seiner Wohnung Tele¬
phon ? " fragte er hastig . - ' - : ' •

Tommy sah ihn erstaunt an .
„ Was wollen Sie denn von - ihm ? Lassen

Sie ihn ausschlafen " . . ■■
Aber Bonamaria war schon an ihm vorbei¬

gerannt und aus dem Zimmer .
„ Was will er tun " , - fragte Tommy be¬

unruhigt. Er traute deyr Advokaten jede unver¬
nünftige Handlung zu . .

... „Lassen Sie ihn ! Wir brauchen ihn nicht ,
wen » . es ernst ist ". Martinez überlegte . „ Sie
sind mit allen Vorbereitungen fertig ?" ...

„Längst ! ES muh losgehen . Schon weil
dieser Bonamaria erst unschädlich wird , wenn er
einmal Präsident ist ". Tommy wac sehr besorgt ,
aber . da stand BostaiNariä schon in der TUre . Er
Ivar kreideweiß .

„ ES muß ein Unglück geschehen . sein , Ich habe
bei. Caldelari angerufen . . . Eine Dienerin sonnte
mir gar keiüe vernünftige Antwort geben, Aber
soviel habe ich doch herauSgehört , datz Frau Cal¬
delari überhaupt nicht nach. Hause gekommen ist ".

„ Ustd wo jst er ? " fragte Tommy . - -

« Er ist . auch wieder fortgegängen . DaS ist
ja gleichgültig . Aber Fulvia . . . - "

Er könnte sich nicht auf den - Beinen haltest
und fiel wieder in sestien Stuhl . - >

Martinez schüttelte die Fäuste , als hätte er
seinen glücklichen Nebenbuhler schon vor sich.
Tommy ging die Frage nach Fulvias Aufenthalt
weniger nah . Und auch was Caldelari trieb , war
ihm gleichgültig . Der Kapellmeister wußte nicht ,
wer Fulvias Geliebter war , konnte also weiter
kein Unheil anstellen . . Und wenn er eS ge¬
wußt hätte - . . . Tommy hatte Phantasie genug ,
auch diese Konsequenzen auszudenken und' - in
ihrer politischen Auswirkung gar nicht so unbe¬
quem zu. finden . Und welche Sensation , wenn der
eifersüchtige Liebhaber den Präsidenten gerade in
diesem Augenblick überfiel , wo auch die Herrschaft
tm Staate stürzte . Schadt , datz man es nicht
kurbeln konnte ! Eventuell lietz. es sich aber nach¬
her doch noch mit Schauspielern drehen und in den
Film- einfügen . . - ' - - - - - . . .

BonaMariaS Vorstellungen ., gingen -einen
anderen . Weg , . Er sah nur eines . - Fulvia - war
im. HauS deß Präsidenten - geblieben , - Sie sahen
hier , redeten , erregten sich ; und unterdessen war
Fulvia bei Rodriguez . DaS war zuviel für Bona -
Maria : Nein , Rodriguez muhte fort , er muhte
falle » I Das war ein Gedanke ; der dem Advo¬
katen , behagte . Es - genügte ihm nicht mehr, den
Präsidenten zu stürzen , nein , der . - Mutzte völlig
verschwinden. - Bei aller Entschlußfestigkeit war es
Bonamaria nicht angenehm , sich - selbst , ass - den
Täter vörzustellen . Aber - dafür . fand sich Rqtt
Einer der zweihundert Revolutionäre . Oder auch
Pablo Rivandeneira . Man versprach ihm , waS
er wollte . Auch ein Kriegsgericht - war denkbqr .
Aber Rodriguez muhte fort . Dann war Fulvia
schutzlos, und er ; Bonamaria , hatte freie » Feld .

Er faßte sich und - wnrf einen. flüchtigen Blick
ist. den großen Spiegel gegenüber dem Himmelbett - . ' .
Gr sah - wieder ganz gesammelt aus . Die Stirne
legte man in solchen SItuationen am besten . - in
düstere Falten , dagegen zog man die Weste lieber
glatt , das sah energisch aus . Dann stand er auf .

-„ Wir schlagen , morgen früh los ", - erklärte
.er mit einer . Bestimmtheit , die Tommy angenehm

Mitglieder einander an . einem bestimmtest Ab¬
zeichen erkennen würden . . Die deutschen Mit «
gliever dürsten es .nicht als . Provokation emp¬
finden, , wenn sie im überwiegend deutschen Ge¬
biet tschechisch angesprochen werden und ebenso
umgekehrt . - '

Präsident Dr . Beste - begibt sich am SÄnd «
tag , den 19 . d. M. , von Topolisiankyzu einer
sechstägigen Fahrt nach einigen flowqlischen Ge -
bieten . Der erste Tag der Reise - wird ganz - der
Hauptstadt der Slowakei , Pretzburg, ' gewidmet
fein . . Sonntag bleibt der Präsident noch vor¬
mittags , in - Pretzburg , . . nachmittags begibt -er eflch
nach . Modrä . — Der Präsident erhielt aus - die¬
sem Ansatz vom Ministerpräsidenten Dr , Hodja
ein - Telegramm , worin dieser seist: lebhaftes - Be¬
dauern ausspricht, ' daß ' er krankheitshalber . dar¬
auf verzichten müsse , . den . Präsidenten . . bei dein
Besuch der sloivakischen Hauptstadt zu begleikm .
Präsident Dr . Benes ließ über daS Befindendis
Ministerpräsidenten Erkundigungen

'
einziehen

und sandte ihm Wünsche auf baldige Genesung .

Ehrendoktorat für Dr . Beneö . Der Minister
für Schulwesen und Volkskultur hat die Ent¬
schließung deS Professorenkollegiums der juridi¬
schen Fakultät der Komenskh - Universitat in Preß¬
burg bestätigt , daß dem Präsidenten der Republik
Ph . Dr . Edvard Bene - die akademische Würde
eines Ehrendoktors der Rechte verliehen werd ? .

Perfol,alfekretär . des . Ministerpräsidenten
für längere Zeit beurlaubt . - Dir Personalsekre -
tär dcs Ministerpräsidenten . Dr . - Hodja , - Dr .
Srdinlo , hat eine » längeren - KranIheitSurltiub
antreten müssen , da er an einem alten Leide »
laboriert . Zu seinem interimistischen Vertreter
wurde Dr . Ondrejikö ( ein Slowake ) ernannt .

Der Staatsrechnungsabschluß für das Jahr
1935 ist am Freitag vom Obersten Rechnungs¬
kontrollamt den beiden Kammern der National¬
versammlung zugestellt worden .

Auch eine Folg « deS 11 . Juli . DaS Wiener
Bundeskanzleramt hat die am 89 . Mai 1986 ge¬
troffene Verfügung , wonach die Verbreitung der
Zeitschrift „ Die Zeit " , Erscheinungsort Pöag ,
im Jnlande auf die Dauer eines Jahres ( End¬
tag 29 . - Mai 1987 ) verboten wurde , gegen jeder -
zeitigen Widerruf außer Kraft gesetzt .

Antitolfchewistische Liga . Wie die. „Lidpvö
Listy " mitteilen , haben in den letzten Tagen . . in
Prag zwei Manifestationen der Tschechischen
ÄollSpartei stattgefunden . Dort wurde beschlossen ,
eine nationale Liga gegen den Bolschewismus zu
gründen .

' '
Moskau . ( Taß. ) Die französische und die tsche-

chostowakische Militärdelegation ' statteten Donners »
tag dem Kommandanten der Truppen des Leningra¬
der Militärkreises Armeegeneral . S ch a v o «
s ch n i k o weinen Besuch . ab, der sodann zu Ehren
der Gäste ein Frühstück veranstaltete . Dem .Früh¬
stücke wohnten u. a. bei, der Kommandant der Bal¬
tischen Flotte Admiral Ä a I l e r , der Bevollmäch¬
tigte de» Volkskommissariates für Auswärtige , An¬
gelegenheiten Weinstein und andere Persön¬
lichkeiten . Während dieses Frühstücke » wurden zwi¬
schen General Schaposchnikow , General Lü,sa und
General Schweitzguth Begrüßungsansprachen ' aus¬
getauscht .

Warschau . Der „Kurier Polsti " schrieb zu dem
Nürnberger Parteitag : „ Polen denkt nicht daran ,
unter dem Kommando einer deutschen Sergeanten
gegen die Sowjetunion zu marschieren " . ' • 1

überraschte . Seine Taktik war also doch richttg
gewesen . Fetzt hätte er seine Revolutionäre end¬
lich so Welt , und sie konnten nicht mehr zurück .

'

Der junge Sohn de » Hauses wurde gerufen .
Die anderen Gäste waren gegangen , die Mädchen
räkelten sich noch auf der Veranda und waren ge¬
kränkt, ' daß ein so seltener und wertvoller Gast wie
Martinez sich gar nicht um sie kümmerte . - Und
Frau Rivmtdeneira selbst sah mänchmäl miß¬
billigend zur Decke, wenn aus dem oberen Zimm »
die Stimmen gar zu laut wurden .

Es wär halb 8 Uhr morgens , äls die Herren
das Haus verließen , die blonde Elisabeth rührtt
sich nicht mehr , sie schlief schonlängst . Marguerite
hängte sich noch ast Märttnez , hatte aber - keine »!
Erfolg . Nicht einmal der sonst für jede Art »
Näherung sehr empfängliche Advokat - hatte heute
Verständnis dafür , daß Marguerites Gestalt " in
desn durchscheinenden Hemd die Erinnerung , an
ihreb ' Mutier Jugendzeit doch sehr ' deutlich er¬
wecken konnte . <- . 7 . ' . irr ’ .

xvni .
Caldelari war äüSseiner Betäubung , er¬

wacht . Er fuhr zusammen und sah wild uni fickst
WaS war geschehen ? Wo war er ? WaS hätte
e, erlebt ? '

- Er sah sichl allein in den dämmerigen Ziin «'
mer . Er war auf - dem Stuhl vor dem SchriiÜ «
tisch zusaiiimengebrochen , weiter wußte er nicht »!

- Aber jetzt mtt dem Erwachen kam auch die Er¬
kenntnis . Da stand da » große Bett unqngeMrt .
Wo - war Fylvia?- - - Fulvial AH. Fulvia hatte
ihn betrogen , seit jeher , mit jedem ; jeder ' dieser
braunen Affen hatte sie besessen ; UNd seine Ein «
biloungskraft zeigte chm Fulvia - in >den Armen
aller Männer , die iisttner um sie herumstrichen,,ste
mit ihren Begierden befleckten , denenfie sich - heM«
mungSloS "hingeworfen hatte . Eicher wußte ^ die
ganze Stadt davon , - lachteüber ihn, der sie be¬
lauert hatte und dock täglich von ihr-, Hintes
gangeit wurde . ( Fortsetzung folgt .
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Vor den Wahlen In Lodi

-. Der Wahlkampf InLodj hat seinen Höhe¬
punkt erreicht . Ihm kommt insofern Bedeutung
zu, als seinerzeit die oppositionellen National¬
demokraten einen beispiellosen Erfolg errangen
und sogar in die Reihen der Arbeiterschaft ein¬
zubrechen vermochten . Allgemein zeigt sich eine
außerordentliche Radikalisierung . Die National¬
demokraten treten mit der Forderung hervor , den
Juden alle politischen Rechte , also auch das
Wahlrecht , abzuerkennen . Die Sozialisten , die bei
den letzten Gemeindewahlen geschlagen worden
waren , versuchen alles , um die verlorenen Posi¬
tionen zurückzuerlangen . Auch unter den Juden
find , starke Auseinandersetzungen im Gange . Die
Orthodoxen befinden sich in ständigem Rückgang .
Die Zionisten haben wegen der Ereignisse in
Palästina einen schweren Stand , während die so¬
zialistischen Bundisten Fortschritte machen . Man
nimmt an , daß die Lodjer Gemeindewahlen in
Warschau als Barometer für die Bolksstimmung
gewertet werden und daß man danach sein « Ent¬
schlüsse fassen wird , die' bisher wegen Unstimmig¬
keiten im RcgierungSlagcr ebenso wie die von
Oberst Koc vorbereitete organisatorische Neugrün¬
dung immer wieder aufgeschoben wurden .
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Zur Vorbereitung der Meiler -

Wintersport - Olympiade ,
die vom 1 7. bis 2 1. Feber 1 937 inIo -
hannisbad stattsindet , fand Mittwoch , den 18 .
d. , in Prag eine Sitzung des Olympiade - Ausschus¬
ses statt , an der die Genoffen Abgeordneter
B. averka , Charvat , Simel , Senator
Müller , Abgeordneter Krejäi , Bundestech -
nlker My lu ra und Kreistechniker Dolensky
teilnahmen . Die Sitzung beschäftigte sich in der
Hauptsache mit den Fragen der Propaganda und
faßte für die Werbearbeit zur Olympiade eine
Reihe wichtiger Beschlüffe , die den Prospekt , die
Presse , Kino und Rundfunk und andere Werbe¬
möglichkeiten betrafen .

Bon größtem Interesse war der Bericht des
Genossen Heinrich Müller und des Genossen
B a v e rka über die Tagung der SASJ in Ant¬
werpen und über die Berhandlungen wegen der
Teilnahme Rußlands an der Winterolympiade .
Bisher konnte eine Klärung . vegLützir Teilnahme .
Rußlands noch nicht hcrbetgeführt "werden , aber es
ist anzunehmen , daß es zu einer Delegation Ruß » '
lands an der Internationalen Arbeitersport - Win¬
terolympiade in Johannisbad kommen wird . Eine
Reihe von Ländern haben ihre Teilnahme bereits
zugesichert , so die Schweiz , Finnland ,
Frankreich , England , Schweden ,
Norwegen . Die Teilnahme aus der Tfche -
choslnwakei wird aller Boraussicht außerordentlich
stark sein , so daß nach jeder Richtung hin Bor -
bereitüngen technischer , wirtschaftlicher und ver¬
kehrstechnischer Art getroffen werden müssen . Die
Arbeiten in Johannisbad selbst sind ebenfalls in
bollem Gange . Die neue Schanze ist bereits
am Weg zur Bollendung , das Gelände für die
Läufe genau abgesteckt und überprüft . Es wird
in der nächsten Zeit bereits im Film zu sehen
sein . In den kommenden Tagen wird mit dem
Eisenbahnminist/rium wegen der Fahrprei s -
b e günstig ungen für die Wintersport -
Olympiade verhandelt werden .

Iterr Wollner In Nöten
■ Ungebeten in einer kommunistischen
• . Versammlung

Der SdP - KreiSleiter für Westböhmen , Ab¬
geordneter Wollner , hatte es Donnerstag
unternommen , in die Höhle des jüdisch - bolsche¬
wistischen Erzfeindes zu gehen , wohl in der Ab¬
sicht , hie mit Moskauer Gift infizierten und in
den Frankentalsälen in Eger versammelten kom¬
munistischen Arbeiter in die BolkSgemeinschaft
überzuführen . Er ging also vor 8 Uhr abends
in Begleitung einer Schutzgarde in das Berfamm -
lüngslokal . Kaum chatte er den Saal betreten ,

. rief er - laut „ H eiII - , was die Bersam -
melten anscheinend als Provokation auffaßten ,
denn der Herr Kretsleiter samt seiner Garde wär
schneller draußen , als er hereingekommen war :
Nachdem sich Wollner von seinem ersten Schreck
erholt hatte , verlangt er . voip RegierungSkom -
mlssär die Auflösung der Versammlung , mußte
sich aber von dem Polizeibeamten belehren lassen, ,
daß man eine noch nicht eröffnete Versammlung
nicht auflösen könne . ES ist eben doch leichter ,
einen ' ausgehungerten Arbeitslosen vom Redner¬
pult hinunterzuwerfen , als sich in einer Ber -
sämniiüng durchzuschen , in die man nicht ge¬
rufen , würde . Nachdem die Ruhestörer entfernt
waren, ' verlief die Versammlung in voller
Ruhe .

s Bezeichnend für das große Interesse des
Dritten Reiches an den Henleinleuten ist die
Tatsache , daß der Zeitungsfunk des DNB , schon
Freitag > nachmittags <über diesen - Zwischenfall
«inen blutrünstigen , Bericht auSgab , der von der
gleichgeschalteten Presse zweispaltig aufgemacht
und mit dem Titel «Kommunistische RowdyS

schlagen Sudetendeutsche nieder — Saalschlacht
in Eger unter polizeilichem Schutz " versehen
werden sollt «.

Die Prager Deutsche Arbeltersenduns

bringt in dieser Woche:
S o n n t a g, 20. September , 14 . 80 —14 . 45 :

GeschichtSgeftaltende Kämpfe (Fritz Freyberg ) ;
Mittwoch , 28. September , 18 . 20 bis

18. 40: Der Donauraum — eine europäische Schick¬
salsfrage ( Dr. Emil F r a n z e l ) ;

F r e i t ag , 25. September , 18 . 85 bis 18 . 45 :
Aktuelle zehn Minutenr

S o n n t a g, 27. September : Soziale Gesetz¬
gebung ( Dr. Egon Schwalb ) .

Eine unverständliche Konfiskation . Das Leit «
meritzer Kreisgericht hat den „Prozeßbericht
über die" Strafsache des trohkistisch - sinowjetisti »
schen terroristischen Zentrums " beschlagnahmt, ,

-der vom- Volkskommissariat für Justizwesen in:
Moskau in ' deutscher Sprache HerauSgegeben
wurde . Dieser Prozeßbericht ist die stäickste An¬
klage gegen das stalinistische Regime und seine
Beschlagnahme kommt nicht, wie di « » Rot «
Fahne " glauben machen will , den Trotzkisten ,
sondern ausschließlich den S t a l i n ist e n zu¬
gute .

BetrlebSanSschusjwahlen tri « Sphinx "
Emaillierwerke , Reschwitz . Am 16 . Sept , fanden
die Wahlen in den Arbeiter - Betriebsausschuß
statt und zeitigten folgendes Ergebnis : Bon 11

zu wählenden Betriebsausschüssen erhielt die

Liste Nr . 1 «Internationale « Metallarbeiterver¬
band und Svaz Kovodilnik " neun Mandate , die

Liste Nr . 2, D. A. G. Gablonz ' ( SdP Gewerk¬

schaft ) zwei Mandate . — So Waren also die

angelegentlichsten Bemühungen gewisser Ange¬
stellter und . die ausgiebig « moralische und Wohl
auch sonstige Hilfe der „BolkSgemeinschaft " wir¬

kungslos und die „Arbeitnehmergewerkschast " be¬

findet sich in einer hoffnungslosen Minderheit ,
denn daß die , zwei Getreuen Lorbeeren ernten
werden , dürften sie Wohl kaum glauben .

Die Katholiken habest andere Sorgeni Die
„ Ständige Kommission für eine politische Boll¬
amnestie in Deutschland " hat soeben einen Auf¬
ruf HerauSgegeben , in dem die Freilassung der
von der. Gestapo im Rheinland verhafteten ka¬
tholischen Jugendsührer gefordert wird . — Un¬
ser « katholische Presse hat allerdings ander « Sor¬
gen als die , ihre reich - deutschen Gesinnungsgenos¬
sen vor der Hitlerbarbarei zu schützen . Sie verbin¬
det sich vielmehr m i t der Hitlerbarbarei zum ge«
hastigsten Kampfe gegen die rechtmäßige^spani¬
sche Regierung .

Eger ohne Theatersaison ? Die Aussichten
des Egerer Theaters werden , wie man . uns
schreibt , für ' den heurigen Winter sehr pessimi¬
stisch, beurteilt ; es fehlt nicht an Stimmen ! die
«ine Theatersaison 1086/37 in Eger im kom-
mendest Spätherbst und Winter überhaupt kür
unmöglich halten . . Tatsache ist . ldaß der von der
Stadtverwaltung in Eger ' als Direktor ' in - Aus¬
sicht genommene . Intendant Bronskybisher ' nicht
ist der Lage war , die . von ihm geforderte Kau¬
tion zu erlegen . ' ' Obwohl . sonst alljährlich die
Theaterspielzeit ' bereits am 1. Oktüber begann ,
herrscht Heuer um däS Egerer Theater , eine be-
klemmende Still «, ' und : die Bevölkerung mächt sich
bereits Mehr und mehr mit dem Gedanken ver¬
traut , daß das Egerer Theater Heuer geschloffen
bleibt/um so mehr . alS , durch pen Zuwachs
zweier ' neuen Klstotheater die Aussichten des
StadttheaterS noch weniger erfreulicher gewor¬
den find .

Unberufene Auftraggeber . Die „ Rote
Fahne " vom 6. September erzählte , daß
82 Mitglieder der Ortsgruppe Markhaufen
des sozialdemokratischen Verbandes der Holz» und
Landarbeiter an den Parteivorstand der Deut¬
schen sozialdemokratischen Arbesterpartei in Prag
einen Brief geschickt haben mit der Forderung ,
mit den Kommunisten in Verbindung zu treten ;
die sozialdemokratischen Arbeiter warten aber ver¬
geblich , bis der «Sozialdemokrat " etivas darüber
schlecht ; die Spalten des «Sozialdemokrat " stün - ,
den Wohl den Auftraggebern von Mördern zur
Verfügung , aber nicht zur Veröffentlichung von
EinheitSsrontbeschlüffen sozialdemokratischer Ar¬
beiter . — Dazu stellen wir fest , daß von diesen
genannten 82 Mitgliedern etwa 60 in Mark¬
hausen wohnen , die übrigen größtenteils in
Schwaderbach . Bon den 60 Mitgliedern sind
ganze fünf Mann bei der sozialdemokratischen
Partei organisiert , die anderen 85 sind entweder

überhaupt nicht organisiert oder sie stehen bei den
Kommunisten oder Henleins . Es ist also eine Un¬

verfrorenheit sondergleichen , bei dieser Petition
' von sozialdemokratischen Arbeitern , zu schreiben.
Solche Organisätionen/wie die betreffende Marl -
Hausner Ortsgruppe , hat kein Recht , der sozial¬
demokratischen Partei Vorschriften zu machen.
Was aber «den Auftraggebern von M ö r d e r n"
anbelangt , so sollte man im Hause des Gehenkten
-lieber nicht vom Strick reden , denn gerade die
Kommunisten sind es ja , welche den 16sachen
Mord an den einstmals gefeierten führenden
Bolschewiken und Genossen bejubeln . Die Draht¬
zieher dieser Unterschriftenaktion aber haben iv
ihrer Berantwortungslosigkeit auf eines ver¬
gessen : Daß sie sich da als Angehörige einer
freien , unpolitischen Gewerkschaft InDinge ein¬
mischen , die den Mitgliedern dieser Organisation
führ zum Nachteil gereichen können . . .

Die nationale Gliederung nach Bezirken .
Das gesamte BerwaltungSgebiet unseres - Staates
ist in 419 Bezirke eingeteilt , wobei in den Su -
detenländern diese Bezirke als Gerichtsbezirke in
Erscheinung treten , während in den Karpathen¬
ländern zwischen Gerichtsbezirk und politischem
Bezirk kein Unterschied besteht . Nach der BolkS -
zählung 1930 - sind von diesen Bezirken 266 von
einer tschechischen oder slowakischen , 12 8 von
einer deutschen , 15 von einer magyarischen ,
14 . von einer russischen und 1 von einer polni -
schest Bevölkerung - Mehrheit bewohnt .

50 - Jahrfeier der Anssiger Handelsakademie .
Am 17. und 18. Oktober feiert die Auffiger
Handelsakademie , derzeit di « größte deutsche Han-
delSlehraNstalt in der Tschechoslowakischen Republik ,
ihr öOjährigeS Bestandsfest . Das Programm sieht
n. a. eine Festsitzung des Absolventenverbandes , eine
Festaufführung und anschließend zwangslose Kol -
legenzusannnenkünfte , Festakt im Auffiger Stadt¬
theater vor. Alle Absolventen der- Anstalt bzw. deren
Abteilungen ( Handelsschule , Abiturientenkurs ) , die
an der Feier teilzunehmen beabsichtigen, werden ,
um u m g e h end e A n m e i düng : gebeten .

Prüfungen für Bühnenanwürter . ' „ Der Ver¬
band deutscher Bühnenleiter in der Tschechoslowakei
und der Bühnenbund in der Tschechoslowakischen
Republik geben bekaynt , daß die zwischen den bei¬
den Verbänden vereinbarten ' Paritätischen Prü¬
fungsstellen die Prüfungen für ' Bühnenanwärter in
Ptag am 20, Oktober 1986 und in Brünn am 22.
Oktober 1986 ,abhalten werden . Die PrÜfungSan -
wärter müssen sich bis spätestens 10 . Oktober 1906
bei der Paritätischen PrüfungSstelle , - Brünn , Ja » ä -
ickplatz Nr. 2a, anmelden . Di « Unterlagen zur
Prüfung werden von her Prüfungsstelle ' den An¬
wärtern zugesandt . - . .

- verlorene Fahnen . Der Lokalorganisation
Wihl gingen am Reichsjugendtag zwei Sturmfah¬
nen verloren . Diese find in einer - Ecke mit dem
Namen „ Wihl " gezeichnet . Mitteilungen über den

- Verbleib der Fahnen sind zu richten an Julius
Bendel , Wihl 168 . bei Haida .

Henlein in Genf abgebiltzt
Paris . Die Protest - Petition der Henlein -

partei in der Tschechoslowakei gegen daS DtaatS -
verteddigungSgefetz wird , wie „ L' O r n v r e" mel¬

det , auf den Jänner dcS nächsten JahrcS ver¬

tagt . In Genf fei man übrigens der Mebnungz
daß Henleins Manöper nicht gelingen werde -
weil die Anstvort der tschechoslvtoakische» Regie¬
rung auf diese Petition de » Mangel ihrer Be¬
rechtigung erwiesest habe . Diese Antwort gebe
dem Völkerbund legal , wenn er auch die schlech¬
teste Absicht hätte , wie das Blatt sagt , keine an¬
dere Möglichkeit , als die Erläuterung der tsche -
choslonmkischen Regierung zur Kenntnis zu
nehmen .

Abessiniens Teilnahme
noch nicht geklärt

Genf . Die erste Sitzung des Völkerbund -
rateS , die am Freitag stattfaud , zeitigte bisher
leine politischen Ergebnisse . Der SInt genehmigte
die Tagesordnung seiner jetzigen Tagung und
nahm ohne Diskussion den Bericht des General¬
sekretärs des Völkerbundes Avenol über dessen
Reise nach Rom entgegen . Avenol verhandelte in
9lom mit den Vertretern der italienische » Negie¬
rung über die weitere Znsammenarbcit Italiens
mit dem Völkerbünde , lieber das Verlangen her
italienischen Regierung , daß die abessinische De¬
legation in der VölkerbundSvcrsammlung nicht
zngelassen werde , wird erst in den nächsten Tagen
verhandelt werden , um so dem Bcrifizierungs -
nusschuß die definitive Entscheidung über die Zn -
lassung der abessinischen Delegation zu erleich¬
tern .

SamStag vormittags tritt der dreigliedrige
Ausschuß des Rates zusammen , um einige M i n-
derheitenfragen zu behandeln . Der Rat
wird erst SamStag nachmittags zusammen¬
treten .

Auch Blum nach Genf

Paris . Ministerpräsident Blum gab Jour¬
nalisten bekannt , daß er auf Drängen des Gene¬
ralsekretärs des Völkerbundes Avenol während
der Tagung des Völkerbundes für 48 Stunden
nach Genf reisen werde : Auf der Durchreise nach
Genf wird der englische Außenminister Eden
am Sonntag in Paris mit Blum zusammen »
treffen .

Rlesenmanöver in Deutschland

Berlin . Am Sonntag beginnen in der Ge¬
gend von Fritzlar die großen deutsche » Herbst¬
manöver . Die in - Berlin beglaubigten Militär¬
attaches der fremden Staaten sind dazu einge -
laden worden . Dem Vernehmen nach wird fast
ein Drittel der deutschen Armee an den Manö¬
ver » teilnehmen , so daß diese mif jeden Fall eine
gewaltige miliiärische Kundgebung darstellen
werden .

noch Immer „ marxistisch
verseucht "

Paris . ( Havas . ) Der Havas - Berichterstat -
ter meldet aus Berlin , daß die Gestapo in Ham¬
burg die „ H a n s e a t i s ch e Versiche¬
rungsagentur " geschloffen und aufgelöst
habe . Die amtlichen Stellen erklären , daß es sich
um eine «verdeckte marxistische Organisation ' "
handelte . . ‘

Tltulescus Befinden gebessert
Paris . Havas meldet aus St . Moritz , daß

Donnerstag abends die Aerzte eine , weitere Blut¬
transfusion an dem ehemaligen rumänischen
Außenminister Tituleseu vorgenommen haben . In
St . Moritz seien Aerzte aus Paris , Zürich und
Innsbruck . Den letzten Meldungen zufolge hat sich
TituleSeus Zustand gebessert und die Aerzte
hoffen , ihn zu retten .

Kriegsrecht über Palästina ?
London . ( Havas . ) Wie verlautet , hat

der Ministerrat am Freitag beschlossen , in Palä¬
stina de » Kriegszustand zu verhängen , sobald dort
die Berstärknngen eintreff «», was ungefähr Mitte
nächster Woche der Fall sein dürfte , rS sei denn ,
daß bis zn dieser Zeit der Generalstreik beendet
und die Ordnung wieder hergestellt wäre .

Amtsantritt Dr . Veverkas In Wien

Wien . 18 . September . Der neue tschecho¬
slowakische Gesandte in Wien , Dr . Ferdinand
B e v e r k a, überreichte Freitag um halb 18 Uhr
in Begleitung des LegationSrates Bokek - Dohal -
sth , des Legationsrates Srom und -des Militär¬
attaches Obersten Kuäera dem Bundespräsidenten
MiklaS in feierlicher Audienz , seine Beglaubi¬
gungsschreiben . In der Ansprache und in der
Antwort wurde die besondere Stellung der beiden
Staaten im mitteleuropäischen Raum hervor¬
gehoben und dem festen und aufrichtigen Wunsche
der Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem , p o I l¬
tis ch e m und kulturellem Gebiet Ansdrnck ver¬
liehen . Ferner wurde die besondere historische
Mission der beiden Staaten in Mitteleuropa be¬
tont . Gleichzeitig wurde konstatiert , daß sich die
gegenseitigen Beziehungen infolge des kürzlich
abgeschlossenen Handelsvertrages sehr gedeihlich
entwickeln .
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Jftffcsneuigfceitefi
Ein Heiliger auf dem Index I

( R. F. ) Das „ Lefkc Slovo " bringt
folgende erbauliche Notiz über die „Reinigung "
derWienerArbeiterbiblotheken :

Aus den Wiener Arbeiterbibliotheken , die
zu den besten Mitteleuropas gehört haben , hat
das neue Reginic zahlreiche Bücher auSge -
schieden , die den Wiener Arbeitern nicht in die
Hände konunen dürfen . Es handelt sich vor
allem nm Romane sozialistischer Schrift¬
steller ; so wurden einzelne Werke Jack Londons
auf den Index gesetzt . Noch schlimmer wütete
der von der Regierung eingesetzte Zensor in der
wissenschaftlichen Literatur , auS der'
er alle Bücher entfernte , die sich mit dem Sozia¬
lismus oder mit Agrarproblemen beschäftigen .
Die Regierungszensur ging so weit , daß sie auch
einzelne Werke antisozialistischer Autoren ent¬
fernte , und zwar nur deshalb , weil im Titel
das gefährliche Wort „ Sozialismus " vorkam .
So fielen ihr auch Werner S o m b a r t, ferner
Lujo Brentano und andere zum Opfer .
Als Kuriosum kann angeführt werden , daß der
Zensor auch die „ Utopia " von Thomas Mo¬
rus auf den Index setzte, obwohl dieser
Stammvater des „utopischen Sozialismus " im
vorigen Jahre vom Vatikan zum Heiligen
gemacht wurde !

Ferner wurde alle Pazifistische Li -
terätur aus den Arbeiterbibliotheken entfernt .
Nach den Verzeichnissen , in die der Karre -
spondent des „Ceskt Slovo " Einblick nehmen
konnte , dürfen die Wiener Arbeiter aus ihren
Bibliotheken nichts über die folgenden Themata
lernen : Sozialismus , Pazifismus , politische
Geographie , Bodenreform , Paneuropa und alle
Zweige der Volkswirtschaftslehre . „ Dem Wie¬
ner Regime liegt offenbar daran , datz das ar -
bellende Volk nichts über die Fragen erfährt ,
die die Welt bewegen . Ihm genügen Limo -
uadenromane und das Studium der katholischen
Literatur . "

Die „ L i d o v 6 Novin y" , die einen
Artikel über das gleiche Thema veröffentlichen ,
bringen einen kurzen Auszug auS der Liste der
verbotenen Bücher . Darauf figurieren 23
Werke von Upton Sinclair , 11 von Traben ,
ferner FranceSco Nitti , Lloyd George , 6 Bel -
larny , Berta v. Suüner nach der heute noch ein
Platz in Wien benannt ist ) , Adolf Damaschke
( der Gründer der g e g e n den Sozialismus
gerichteten Bodenreformbcwcgung ) und sogar
E. Philippovich , einer der Hauptvertreter der
„ Grenznuhentheorie " , deren Wesen in einem
Versuch besteht , die marxistische Werttheorie und
damit den wissenschaftlichen Sozialismus selbst
zu widerlegen . Mit „ Lidovs Noviny " bemerken
dazu : „ In dem gleichen Blatt , dem wir diese
Schandliste entnehmen , befindet sich eine Nottz
init der Ueberschrist : „ Wien als Stadt der Kul -
tur und Erziehung " . Darin wird erzählt , datz
der Ruf , den Wien als Mittelpunkt der Kultur
genießt , dem Wiener Fremdenverkehrsbüro An¬
laß zur Herausgabe einer Broschüre über „ Wien
als Stadt der Kultur und Erziehung " gegeben
hat . Diese Liste wird darin wohl nicht zu
finden sein . . .

Schwerer Berkehrsunfall in Brünn . Frei¬
tag nach 18 Uhr ereignete sich in Brünn wieder
ein schweres Verkehrsunglück . lieber die Palacky »
Straße fuhr in der Richtung gegen die Stadt der
Lljähr . Automechaniker Jaroslaus Motyäka
aus Jundors auf seinem Motorrad . Auf dem
Tandem saß der Zuckerbäcker Jaroslaus Schle¬
singer . Sie fuhren sehr rasch und wollten
einem Straßenbahnwagen vorfahren . Motyika
hatte aber übersehen , daß ihm ein Lastauto cnt -
gegenkam , und so fuhr das Motorrad mit der
grüßten Geschwindigkeit in das Auto hinein . Die
Folgen des ZusanunenstoßeS tvarcn furchtbar .
Motyika wurde direkt gegen das Lastauto ge¬
schleudert , Schlesinger überschlug sich einigemal «
in der Lust und flog über das ganze Lastauto
auf die andere Straßenseite , wo er schtver ver¬
letzt liegen blieb . Auch Motyika hatte so schwere
Verletzungen erlitten , daß er kaum mit dem Le¬
ben davonkommen dürft «. Di « beiden Schwer¬
verletzten wurden von der Rettungsabteilung in
das Arbeiter - Unsallspital gebracht .

Ehrung des Forschers . In der Sitzung des
Pariser Stadtrates schlug der Stadtrat Biscöure
vor , eine Pariser Straße nach dem bekannten
verstorbenen Forscher Dr . Charcot zu be¬
nennen .

Matuschka zur Hinrichtung nach Budapest .
Der österreichische Justizminister verständigte die
Budapester Staatsanwaltschaft , daß der bekannte
Attentäter Silvester Matuschka am 17 . Septem¬
ber seine sechsjährige Kerkerstrafe verbüßt hat .
Am 10. September wird Matuschka an die
Grenze befördert und den ungarischen Behörden
überstellt worden .

Arbeitereltern ,
lasset Eure Kinder turnen I

Körperliche Erziehung , besonders in der Zeit
der Entwicklungsjahre , ist so notwendig wie frische
LuftI Regelmäßige Leibesübungen bedeuten

Wachstumsanregung , bringen eine besonders gün¬
stige Entwicklung der lebenswichtigen Organe und
des Ablaufes der Lebensvorgänge . Außerdem
kommen die Junge » und Mädel in eine straffe
Zucht , lernen sich einordnen . Die Erziehung in
der Gemeinschaft zur Genieinschaft ist wertvoll .
Regelmäßige Leibesübungen schaffen Körper aus

hartem Holz . Ein gut funktionierender Körper
— und das gilt für jedes Lebensalter — ist dir
beste Schutz gegen verschiedene ungünstige Eist -
flüste der Umwelt und gegen Krankheiten . Der
Turnunterricht in den Volks - und Bürgerschulen
genügt nicht . ES ist bekannt , daß der Turnunter¬
richt in den Turnvereinen bester ist al ? in den
Schulen , weil in den Volks - und Bürgerschulen
keine Turnfachleute angestellt sind . Den Arbeiter¬
eltern wird daher dringend geraten , ihren Kin¬
dern die so nötige Ergänzung in der körperlichen
Erziehung in den Arbeiter - Turnvereinen angedei¬
hen zu lasten .

Im AtuS wird das Turnen nach modernen
Grundsätzen geleitet . Die Vorturner werden in
Verbands - und StaatSkursen ausgebildet . Die
Beiträge für die Kinder sind im Verhältnis zum
Nutzen der Leibesübungen unverhältnismäßig ge¬
ring . Die Turnstunden im AtuS sind freudebetont .

Darum , Arbeitereltern , seid modern , Jorgt
für eine ausreichende körperliche Erziehung Eurer
Kinder, . schicket sie in die Kindecabteilungen der
AtuS - Vereine .

vis Todesfahrt des Forscherschiffs
Nur ein Ueberlebender — 39 Opfer

Kopenhagen . Nach den letzten Meldustgen
aus Reykjavik hat sich der einzige Ueberlebende
der Besatzung des französischen Expeditionsschif¬
fes „ Pourquoi paS " soweit erholt , daß er genauere
Angaben über das Unglück machen konnte . Um
4 Uhr morgens wurde ' daS Schiff gegen eine '
Klippe geschleudert . Später wurde es von hefti¬
gen Wellen noch mehrfach von einer Klippe gegen
die andere geworfen , so daß Wasser in den Ma -
schinenraum eindrang und die Maschine außer
Betrieb kam. Man versuchte darauf durch Sehen
von Segeln aus der Nähe der Schären z« kom¬
men , tvas aber nicht gelang . Schließlich wurde das
Schiff gegen eine Schäre geschleudert , wobes der

Dm untergegangene Polarschiff .

Vordersteven eingedrückt wurde und der vordere
Mast brach . An Bord deS Schiffes herrschte kei¬
nerlei Panik . Als der Kapitän mitteilte , daß sich
jeder aus eigenen Kräften zu retten versuchen
müffe , warf sich die Besatzung ins Meer . Schließ¬
lich sah der Ueberlebende an Bord nurmehr den
Kapitän und Dr . Charcot . Der Ueberlebende
klammerte sich zusammen mit einem Kameraden
an ein Wrackstück . Der Kamerad verlor jedoch

bald den Hält und ertrank , während er etwa vier
Stunden später Land erreichte . AuS seinen An¬
gaben geht hervor , daß die Besatzung des Schif¬
fes ' 28 Mann und fünf Offiziere zählte . Außer -

ver französische Polarforscher Dr . Charcot

dem befanden sich einschließlich von Dr . Charcot
und dem Schiffsavzt siebe » Wiffcnschaftler an
Bord . Insgesamt waren also . 40 Menschen an
Bord , von denen 80 ertrunken sind .

Vas Gesetz der Serie
Zweihundert Tote auf dem Nil

Eine furchtbare Schiffskatastrophc ereignete
sich Donnerstag mittags auf dem N i l. Bei dem
Zusammenstoß eines Bergnügungsdampfers mit
einem Frachtdampfer kamen 200 Personen umS
Leben . Nur vier Personen konnten ' gerettet wer¬
den . Die starke Strömung deS Nils erschwerte die
Rettungsarbeiten außerordentlich . Bei den Teil¬
nehmern an der AuSflugSfahrt handelte es sich
um Eisenbahnangestellte und ihre Familien¬
angehörigen .

Der Umfang der Schiffskatastrophe ist nach
späteren Meldungen nicht so groß , wie ursprüng¬
lich befürchtet worden war . Man glaubt , daß 40
Personen ertrunken sind . Bisher fehlen aber im¬
mer noch genaue Angaben .

Insassen , Nitsche und Lukasch mir Würbenthal , er¬
litten leichte Verletzungen . Der Lenker der Last¬
kraftwagens namens Franz Ukla und fein Mitfah¬
rer Robert Seifert blieben unverletzt , da sie recht¬
zeitig abgespruugen waren .

Schlechtwetter in Sicht . Das Wetter in der
Republik ist andauernd noch unter dem Einfluß
einer umfangreichen Druckhochs , dessen Kern sich
nunmehr nach Mittelrußland verlagert . Da sich
gleichzeitig über der Nordsee eine Störung auSbil -
det , wird bet uns voraussichtlich in den nächsten
Tagen eine fortschreitende Verschlechterung der
Wetters eintreten . Die Temperaturen werden vor¬
läufig noch übernormal bleiben . — Wahrschein¬
liches Wetter Samstag : Noch vorwiegend heiter bis
wechselnd bewölkt , trocken , untertags wettere Er¬
wärmung , Süd - bis SUdwestwind . — Wetteraus¬
sichten für Sonntag : Vom Westen her weitere Be¬
wölkungszunahme , vereinzelte Schauer oder Gewit¬
ter nicht ausgeschlossen , Winddrehung gegen Westen ,
etwas kühler . Im Osten noch schön und warm .

Ziehung der Klassenlotterle

Ein Mörder sticht stch beide Augen aus . In
K r e m S hat sich der 80jährige Artist Georg Ber¬

ger in der Untersuchungshaft beim KreiSgerichl
mit einer Nadel beide Augen durchstochen . Berger
wird beschuldigt , am 18. Juni in Hermannschlag
bei Kaplitz in Böhmen di « 22jährige Bedienstete
Anna Thurn ermordet zu haben .

Barbarische Strafen , wie sie nur dem alten
ungarischen Recht — oder bester Unrecht — ent¬
springen können , werden voin Bezirksgericht in
Käsmark ( gips ) verhängt . . Dieses Gericht läßt
nämlich Zigeunerinnen , die deS Dieb¬
stahls beschuldigt und überführt werden , kahl
scheren , damit sie als Diebinnen für jeder¬
mann erkenntlich sind . Ob ein Bezirksgericht zu
diesem Strafmittel greifen darf , selbst dann ,
wenn es für di « Slotvakei noch Geltung haben
sollte , wagen wir zu bezweifeln , und es wiich da¬
her von feiten unserer Genoffen beim Justiz¬
ministerium gegen diese Barbarei eingeschritten
werden .

Fünfzig Fischer erttmnken ? AuS der Haupt¬
stadt Islands Reykjavik wird gemeldet , daß fünf
Fischerboote , an deren Bord etwa 60 Fischer
ivaren , nicht mehr in den Hafen von Reykjavik
zurückgekehrt seien . Man befürchtet dort , daß diese
80 isländischen Fischer während des Sturmes ums
Leben gekommen sind , welcher auch das Scheitern
des Forschüngsdanipfers „ Pourquois Pas " zur
Folge gehabt hat .

Lastauto gegen Schülerinnen . Donnerstag
nachmittags ereignete sich unweit von L i n z auf
der Landstraße eine Autokatastrophe . ' Ein schweres
Lastauto überfuhr drei zwölfjährige Schülerinnen ,
dje auf Fahrrädern aus der Schule heimfuhren .
Zwei von ihnen wurden - auf der Stelle getötet ,
die dritte ringt im Krankenhaus mit dem Tode .

Löschen mtt Mineralwasser . In der Nacht
auf Donnerstag brach in einem Mineralwaffer »
Lager in Sissek ( Jugoslawien ) Feuer aus . Die
Feuerwehr mußte wegen Wassermangels Mine¬
ralwasser aus einem großen Bassin zu den Lö -
schungSarbciten verwenden . Das Feuer griff auch
auf einen unweit auf dein Geleise stehenden Pe¬
troleumwaggon über . Der Schaden beträgt etwa
drei Millionen .Dinar .

FamUiondvama in Wien . In der Nächt auf
Freitag spielte sich in Wien «In blutiges Fami¬
liendrama ab, das zwei Menschenleben zum
Opfer forderte . Im 8. Gemeindebezirck erwürgte
die Frau des Privatangestellten Friedrich Teschi -
tel in einem WähnsinnSanfall ihre , elfjährige
Tochter Gertrud / worauf sie sich einige Meffer -
stiche in die Brust beibrächie und sodann vom
vierten Stockwerk aus puf das Pflaster Munter «

sprang . Die Frau hat in einem hinterlassenen
Brief angegeben , daß sie die Tat aus Furcht vor
dem Wahnsinn begangen habe .

Feuerwehr gegen Streikende . Die Polizei
hat in Singaporc , ausgerüstet mit Dampssprit -
zen , den Angriff auf 800 Streikende eröffnet , die
während der ganzen Nacht entlang der Grenze
des chinesischen Protektoratsgebietcs demonstriert
haben . Die Streikenden , die dem Maurer - Syndi¬
kate angehören , fordern die Schaffung einer an¬
erkannten Gewerkschaftsorganisation und Lohner¬
höhungen .

Uetevschwemmung in TexaS . Nach einer
Meldung aus San Angelo in Texas ist ein großer
Teil der 28,000 Einwohner zählenden Stadt in¬
folge zweitägiger Wolkenbrüche überschwemmt .
Etwa 800 Wohnhäuser wurden von den Fluten
fortgerissen . Weitere 200 - stehen unter Wasser .
Der Sachschaden wird bereits auf eine Million
Dollar geschätzt .

In ein « unübersichtlichen Kurv « . '. . Don¬
nerstag um 10 Uhr stieß in einer unübersichtlichen
Kurve auf der Staatsstraße Würbenthal —Zuckman¬
tel in der Mhe von Würbenthal «in mit zwei Per¬
sonen besetzter Lastkraftwagen mit einem auS der
Richtung Zuckmantel kommenden Personenauto zu-
sammen , in dem sich vier Personen befanden . DaS
Personenauto wurde völlig zertrümmert . Der Len¬
ker des Personenautos , der Photograph Oskar
Olbricht aus Würbenthal und fein Vater Johann
Olbricht , wurden so schwer verletzt , daß an ihrem
Auffommen gezweifelt wird . Die beiden anderen

W a s h i n g t b ii. Das amerikanische Me>>
teorologische Amt , warnt « in d«r Rächt ans Fred »
tag ans radiotelcyuavhischcm Weg « all « Hmndrls -
dainpfor sowie die Städte an der amrrikalnischei «
Küste des Atlantischen Ozean , datz etwa gegen
die sechste Bwrgeitstimde mitteleuropäischer Zeis
vom Südosten her «in Uragnn von ungewöhn¬
licher Stärke heranbrausen werde .

•, Bon der Stadt Atlantik City bis zum Kap
Hatteras wurden fiehechaste Borbereitmrgen ge »
troffen , um dem angekündigen Uragnn entgegen¬
treten zu können . Der Prognose zufolge dürft «
der Uragnn twch stärker sehr gls jener , Mich « «
am 18 . September 1082 876 Menschen vernich¬
tet hatte . Zahlreiche Gemeittde » an der Küste von
Nord , und Süd - Carolina , Birginöen und New
Jersey wurden evakuiert , Die zum Auslaufen be -
rcitcu Schiffe bleiben in ' den Hüseii . 3V Fluge

Unverbindlich .

Prag . Bei der Freitag » Ziehung der
IV . Klaffe der 86. tschechoslowakischen Klaffenlotterie
wurden nachstehende Gewinste gezogen :

20 . 000 KC: 96037 , 68591,11943 .
10. 000 K« : 70247 , 64159 , 38650 , 93856 .

5,000 Kfi : 95437 , 46210 , 21747 , 106900 , 42740 ,
96335 , 104125 , 76848 , 97704 , 13017 , 35159 , 55823 :
107996 .

2000 K6: 89869 , 56828 , 106169 , 82015 , 106098 ,
49060 , 88667 , 29315 , 89821 , 60124 , 81275 , 68111 ;
75015 , 76691 , 21303 , 93370 , 37268 , 37245 , 78009 ;
78056 , 49470 , 6995 , 52609 , 18866 , 17374 , 60857 ;
76207 , 94779 .

Vom Rundfunk
Empfehlenswerte » au » den Programmen «

Sonntag r

Prag , 7. 80: Ucbertragung aus Karlsbad , 9. 10;
Klavierkonzert , 10. 80: Schallplatten , 11. 20 : On «
dricek - Ouarte' tt, ' 12. 20 : Mittagskonzert ,

' 14 . 80 :
Deutscher Arbeiters »»! : Fritz Fretzberg : Geschichts¬
gestaltende Kämpfe , 17. 85: Deutsche Sendung :
Klastische Zeugen , 17. 40: . Funkwochenschau , 17 . 50 :
Orchesterkonzert aus Brünn , 18. 50 : Deutsche

l Presse . 20 : Populäres Konzert , 21 : Uebertragung
aus Amerika : Indianische Musik , Negermusik ete „' 22 . 85 : Schallplattenkonzert . — Brünn 9. 80: SÜd -

I slawische Lieder , 17. 50 : Deutsche Sendung : Rund «
funkorchcsterkonzert . — Pretzburg 19. 05 : Leichte
Musik . —Kascha » 16 : Rundfunkorchesterkonzert .
— Mährisch - Ostrau 9. 40: Janaöel : Hukwalder
Lieder .

zeuge , welche vor dem Uragau flüchteten , lande »
ten in Popekield in Nord - Karoliim , während
zwölf weitere Maschinen auf dem Territorium
deS Kreises Bellimgsield im Staate New Nori
landeten . ,

Der angekündigte Wirbelsturm traf auch
pünktlich ein , fegte mit 90 Meilen Geschwindig¬
keit über Virginia und Süd - Cärölina hiittveg und
bewegte sich mit wachsender Heftigkeit auf New
Jersey zu. Eiste riesige Welle überschtvenustte die
Insel Ocräcoke bei Nord - Karolina . Die etwa 400
Einwohner der Insel konnten sich,jedoch rechtzeitig
zinst Leuchtturm flüchten . Die kleinerest Strand¬
orte sind vost Wasserfluten eingeschlosten . ■Zahl¬
reiche Schiffe sandten SOS - Rufe auS ; bei ' dem
Chesapeake - Leuchtschiff " sind die Ankerketten ' ge¬
rissen . Der Orkan betbegt sich , nach den letzten
Meldungen nordwärts ! weiter und nimmt ' an
Heftigkeit

Wirbelsturm über Amerika
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Kreditanstalt
der Deutschen

Verwaltung,kapital
990 Millionen Kt

yastungSkapital- 90 Million «« llt .

v 01 MrSertassoogea .

Mittellungen aus dem Publikum
Niemand will und gern auf einen Mangel an

unserem Aeußeren aufmerlsam machen , der auf eine
Nachlässigkeit schließen läßt . Prüfen wir unser Aus «
sehen deshalb mit Sorgfalt . Fehlt den Zahnen der
Elfenbeinglanz und ihr reines Weitz, dann hilft
Ehlorodonr - Zahnpaste oftmals schon nach einmaligem
Puhcn .

der Arbeiterfürsorge finde » jede « Sams¬
tag da » 5 —7 Uhr im Verein deutscher Arbei¬
ter , Smekkagaffe Nr . 27, statt .

Schweden vor der Wahl
( Siebs such unseren Artikel vom 13. September )

, , Die Regierung P. A. Hansson war , wie der
Parteiführer in einer Wahlbroschüre feWft fest «
stellt , länger als jede andere schwedische Regie¬
rung und " länger als alle drei vorhergehenden
sozialdemokratischen Regierungen zusammen im
Amte . Die Tatsache , daß die Arbeiterregierung
8 % Jahre die Geschicke des Landes bestimmte ,
darf allerdings nicht zu der Annahme verleiten ,
daß es während dieser Zeit - leine ernsthaften poli¬
tischen Auseinandersetzungen gegeben habe . Die
Parteien der Rechten , die Konservativen und die
sogenannte Volkspartei , traten Immer als heftige
Gegner der Regierung auf . Sie tonnten der Ar¬
beiterregierung aber erst dann gefährlich werden ,
wenn es gelingen sollte , auch die Bauernpartei zu
einer ablehnenden Haltung zu bewegen .

Anlaß dazu bot die Verteidigungs¬
frage , welche im Juni d. I . zur Debatte stand .
Die bürgerlichen Parteien erstrebten die Erhöhung
dcö. Aufwande » für militärische Zwecke um 60
Millionen Kronor . Die Sozialdemokratie , welche
schon vorher ihre absolut pazifistische Einstellung
aufgegeben hatte , wollte es ob der Verteidigungs¬
frage nicht, zum Bruch mit der Bauernpartei kom¬
men lassey . Sie kam daher den Ansichten der bür¬
gerlichen Gruppen entgegen . Gleichzeitig verlang »
tcn sie jedoch Garantien gegen eine Verschlechte¬
rung der Sozialpolitik im Zusammenhang mit den
erhöhten Auslagen für die Landesverteidigung .
Deshalb verlangte die Arbeiterregierung auch eine
stärkere Besteuerung der besitzenden Schichten zur
Deckung der erhöhten Militärauslagen . Zur Dis¬
kussion stand in diesem Zeitpunkt auch der Vor¬
schlag der Regierung auf Erhöhung der Alters¬
renten ( Volkspensionen ) in Orten mit besonders
hohen Lebenshaltungskosten . Der Reichstag ver¬
weigerte diese Garantien , er stellte sich gegen den
Steuerplan und gegen die Erhöhung der Alters¬
renten . Nach dieser Entscheidung , welche durch di «
Einheitsfront der - Bauernpartei mit den übrigen
Parteien der Rechten herbeigeführt wurde , trat
die Regierung Hansson am 19. - Juni d. I . zurück ,
nachdem die. sozialdemokratische Reichstagsfraktion
und mit ihr die Arbeiterregierüng noch einige
Tage vorher ihr volles Verständnis für - die Not¬
wendigkeiten . einer erhöhten Landesverteidigungs¬
bereitschaft bekundet hatten .

". Taktisch kam die Partei dadurch vor den
Wahlen , welche nach der Verfassung im Septem¬
ber . 1936 fällig waren — sie finden am 29 . Scp»,
tember statt — in eine günstige Posi¬
tion . Sie . kann im Wahlkampf als Opposi¬
tionspartei auftreten und vor allem soziale Fra¬
gen , so besonders ein « soziale Steuer¬
reform , in den Vordergrund stellen , weil die
Landesverteidigung selbst keinen Streitpunkt mehr
bildet .

Kampf um die Krisenbereitschaft

Das spiegelt auch der Wahlaufruf unserer
Parteifreunde wider , in welchem sie die Wähler
zur Sammlung aller "Kräfte zur Fortsetzung einer
energischen - Antikrisen - und Sozialpolitik aussot »
dcrn . Wir finden in dem Wahlaufruf auch die Be¬

tonung der positiven Einstellung zu Hilfsmaßnah¬
men zugunsten der Lä n d w i r t s ch ä s t. ES
Wird gefordert, - daß vor allem auch die Landarbei¬
ter , die noch immer zu den schlechtesten Lohnbezie¬
hern zählen , an den Früchten dieser Politik teil¬
nehmen - sollen . Ebenso Wird die Verbesserung dec
Löhne der Waldarbeiter und anderer l,vernach¬
lässigter "" Gruppen verlangt . Bei . dem Problem
der . Land » und / Forstqrbeiter geht es um 1 %
Milli onen Menschen , welche zu kauf¬
kräftigeren Konsumenten gemacht werden sollen ,
Auf der ^gleicheir,Linje ' ssegen Hix ; Forderungen
nach RegÜung , der landwirtschaftlichenSchulden ,
Vermehrung

"
der landwirtschaftlichen - Klein¬

betriebe , besondere JNnenkolonisation in de » nörd¬

lichsten Provinzen : und Verbesserung derPächier «
gesttze . — Im. i n dviell e n S - ektör

verlangt . - "der. sozialdemokratische Wahlaufruf die

Aufinrrlsamkeit de ? Staates in Fräcken per Ar¬
beitszeit und des,Axbelterschittzes zur . Paralvsie -

rWg der Rätionqlisierung. Hie Arbeitslosenfür¬
sorge soll weiter verbessert lind die Liquidierung
der ÄrhejiSlosigkeit auch in den Notstandsgebieten
IN AngÄsf) gen»mmen werden . " Das soll durch Fjir -
derüng ' des - Handwerks und dex - industriellen
Kleinbetriebe -"geschehen . ' — Das Ppogräinm der

Partei hält fest -an" der Schaffung - neuer Wohnun¬
gen , Abschaffung der Slumstidlüngen Und an

Wohnungsvcrbesferüngen auf dem Landet Ebenso

hält di « Partei ihre Forderung nach Regelung der
Volkspensionen aufrecht .

Wenn man diese und die vielen anderen
\ Detailforderungen des sozialdemokratischen Wahl¬
programm » einer Prüfung unterzieht , so tritt
klar das Streben hervor , die K a u f k r a f t der
Bevölkerung auch weiterhin zu heben und aus
gegenwärtig noch minder leistungsfähigen syste¬
matisch kaufiräftige Konsumenten zu machen
Unsere Parteifreunde in Schweden gebrauchen In
diesem Zusammenhang den Begriff von der Orga¬
nisierung einer , ^k r i f e n b e r e i t s ch a f i “,
um neuen Rückschlägen auf wirtschaftlicheist Ge¬
biet «, die etwa aus einem abermaligen Rückgang
des Exports erfließen könnten , von vornherein
vorzubeugen .

Schweden für das Volk
Konnte die schwedische Sozialdemokratie auS

ihrer Oppositionsstellung heraus
daS Volk zur Entscheidung über diese wirtfchast »
lichen und sozialen Fragen ausrufen , so kommt ihr
darüber hinaus noch zugute , dah sie als Regie¬
rungspartei in der Lage war , das Wirtschafts¬
leben des Landes aus dem Krisentief zu geordne¬
ten Verhältnissen emporzuführen und das Volk
wieder in Arbeit zu bringen . Dadurch ist das
moralische und politische Ansehen der Partei unge - .
mein gestiegen und sie selbst dürft « auch ihr « orga¬
nisatorische Position verbessert haben . Augenblick¬
lich stehen mir über die organisatorische Entwick¬
lung der Partei die Ziffern nicht zur Verfügung ,
doch lassen sich gewiß maßgebende Schlüffe auch
au » dem prächtigen Ausstieg des sozialdemokrati¬
schen Jugendverbandes ableiten , der
seine Mitgliederzahl seit 1931 um 49 . 090 auf
1V4 . 999 steigern konnte , was von seinen führen¬
den Funktionären allgemein als Ergebnis der
positiven Arbeit der sozialdemokratischen Regie «,
rung bezeichnet wird .

- Die Parteien der Rechten haben - eS in dieser
Situation schiver , Argumente gegen die Sozial - '
demokratie zu finden . Daher sind sie bemüht , den
wirtschaftlichen Wiederaufstieg Schwedens allein
auf die Steigerung des Exportes zurückzufichren
und die Sache so hinzustcllen , als hätten die
Maßnahmen der Arbeiterregierüng nicht för¬
dernd , sondern hindernd gewirkt . Es wird von den
führenden Menschen der Sozialdemokratie selbst
anerkannt , daß die vor dem Antritt der Arüei -
terregierüng im Jahre 1981 . durchgesührte De¬
valvation der schwedischen Krone eine der Haupt¬
bedingungen fiir eine neue Konjunktur geschaffen
hat . Doch kamt der Vorteil , den Schweden aus
dieser Maßnahme gezogen hat , nicht größer sein ,
qls z. B. jener Englands , das keineswegs auf eine
solche Besserung seines Wirtschaftslebens wie
Schweden Hinweisen kann . Gewiß ist auch die He¬
bung des Exportes vor allem im Zufanunenhang
mit der internationalen RüstungSkonjunktuc
( Eisenerz - und Metallindustrie ) von Bedeutung ,
doch konnten von da aus noch lange nicht alle frei -
gefetzten Arbeitskräfte wieder in den Produktions¬
prozeß «ingegliedert werden . Wie die Verhältnisse
im" einzelnen wirklich liegen , erhellt das Beispiel
der für den Export sehr wichtigen Sägewerkindu¬
strie , die derzeit boll beschäftigt ist . Aber während -
sie bei der gleichen Erzeugung vor der Krise noch
46 . 9Y0 Menschen Arbeit gab , sind jetzt nur
81 . 999 Arbeitskräfte eingestellt . Der Ausfall von
18 . 999 Menschen " ist : auf die inzwischen weiter
getrieben « Rationalisierung zutückzuführen .

„ Schweden dem Volk ! "
Das Verdienst der Arbeiterregierung um dir

wirtschaftliche WicdergesÜüduüg Schweden » bleibt

also-aufrecht. Ein anderes beliebte » Mittel der

Rechtsparteien ist " daher der Hinweis alif die
drohende Sozialisierung im Falle einer sozial »
demokratischen Reichstagsmehrheit . Dieses Mitttl
hat schon einmal , gewirkt , niemand lann genau
Voraussagen , wie es 1986 wirken dürfte , obwohl
die Situation jetzt doch eine ander « .ist. Die Partei
hät jedenfalls diese Erfahrung im Auge . ltzenn sie"
e» im Wahlkainpf vermeidet , di « Frage der So «
ziqWe ' pWg: anzuschneiden . Gegen die bürgerlichen
WarnungSruse , dah die Sozialdemokratie der
Wirtschaft ein Zwangshemd anlegefl möchte , wir ?

daher eingewendct , daß die von der Soziäldemo «
tratie angestrebte und bereit » praktizierte staat¬
liche.Kontrolle . de» Wirtschaftsleben » nur die Be »
herrschung der ökonomischen Mäst « dienen soll ,
um sie den Lebensnotwendigkeiten des gesamten
Volke » unterordnen zu können . -.

‘fyefeuditungstyzeptNr. 3

D
RAM « OSRAM
M . w . - *

Schützen Sie sich vor Verlusten I

Kaufen Sie nur Glühlampen ; '

die ehrlich sagen , wieviel Watt

sie für die angegebene Licht »

menge verbrauchen , OSRAM «

s • Lampen tragen am Socket und

auf der Verpackung einen Stern »

pel , der zeigt , wieviel Licht in De »

kalumen ( DLm) sie leisten und wie

groß hierfür der Wattverbrauch

( W) ist . Verlangen Sie immer aus «

drücklich OSRAM -[| t ][-Lampen .

r M wmaimi

DOSRAM *
' JjCU ' l ' lf ' UMV

I m Wahlkampf steht die
schwedische Sozialdemokratie
allein . Die bürgerlichen Parteien haben ein
Wahlkartell gebildet , dem in einzelnen Wahlkrei¬
sen auch die Bauernpartei angchört . Trotzdem
herrscht aber Uneinigkeit unter der Rechten . Die
unabhängigen Sozialisten gehen mit den Kom¬
munisten zusammen . Die Nationalsozialisten , gc >
treue Nachahmer Hitlers , machen ihre ziemlich
großen Anstrengungen offensichtlich ohne rechter
Erfolg . Ihre Flugblätter werden kaum gelesen ,
sie verunreinigen nur die Strahen Stockholms .
Die Versammlungen finden nicht besonders viel
Besucher . Unsere Freunde führen den Wahlkampf
unter der Parole „ Schweden demVol kl "
Sie haben ihn gut vorbereitet . Die führenden
Funktionäre der Partei nehmen in zahlreichen
Wahlbroschüren zu den brennenden Problemen
de » Landes Stellung und sehen die Politik der
Partei auseinander . Die Berichte aus dem Lande
Über den Verlauf der Wahlversammlungen lauten
aut , In allen Orten bestehen Wahlkomitces aus
den- . Vertretern "der Partei , der Frauen und der
sozialdemokratischen Jugend ; Diese ist besonders
aktiv und bringt die " modernsten Propaganda¬
methoden in Anwendung ! Ein Wahlfilm , kein
Arbeitsbericht in Bildern » sondern ein richtiger
Film mit einer Handlung , soll die sozialdemokra -

Volkswirtschaft und Sozialpolitik
Die gemeinsame Landeszentrale
zu Wirtschaftsfragen

Prag . In der letzten Sitzung des Zentral¬
rates der gemeinsamen Landeszentrale der freien
Getverlschasten wurde vorerst über die Ereignisse
ip Spanien beraten und das Vorgehen des Prä¬
sidiums gebilligt , welches sich den Anweisungen
des Internationalen Gewerkschaftsbundes an¬
schloß . Bei der Beratung über die wirtschaft -
lichen Angelegenheiten wiederholte der Zentral¬
rat die Forderung nach Verfolgung der Preis¬
steigerungen . Die Landeszentrale verlangt die
beschleunigte Revision des KartellgesetzcS und
verlangt , daß bei Fleischwaren die Preise nach
Gewicht festgesetzt und der unbegründeten Ver¬
teuerung durch den Zwischenhandel , vor allem bei
der Kohle , «ntgegengetreten werde .

Die Angestellten der Metallindustrie
fordern Gehaltsregelung

In der ganzen Republik ist seit Monaten
unter den Beamten und Angestellten der Metall¬
industrie eineBewegung im Zuge , die die Regelung
der Gehälter und die Verbesserung der anderen
Arbeitsbedingungen zum Ziel hat . Die Metall¬
industrie ,

'
vor allem die Schwer - Und die Rü¬

stungsindustrie , find heute in einem Grade beschäf »
tigt , den selbst die Hochkonjunktur von 1928/29
nicht "kannte . . Dieser Tatsache stehen «wer bisher
keinerlei Verbesserungen der Bezüge und sonsti¬
gen . Arbeitsbedingungen gegenüber . In der
Zeit des Konjunkturrückganges hatte sich die
wirtschaftliche Lage der Angestellten durch
wiederholten GehqltSabbau außerordentlich
stärk " verschlechtert. Darum , ustd besonder »
Wege. n der jetzigen Teuerungswelle , betrach¬
ten «s die Angestellten der Metallindustrie
al » rin Gebot einfacher Billigkeit , daß wenig »
sten » die schlimmsten Härten des GehaltSabbaues
besbitigt und auch sonst die Arbeitsbedingungen
der geänderten Konjunktur angepaßt werden . An
der Aktion für höher « Gehälter mnd bessere Ar¬
beitsbedingungen ist heute die gesamte Angestell¬
tenschaft der Metallindustrie ohne Unterschied der

tische Propaganda auch an jene Schichten heran¬
trage », welche für gewöhnlich nicht in die Ver¬
sammlungen kommen . ,.

. lind dennoch hallen die führenden Funk¬
tionäre mit Wahlprognosen zurück . Die allgemeine
Auffassung ist aber doch, daß cs nicht schlecht auS -
fallen kann . Die Sozialdemokratie ist bereit , wenn
sie das Vertrauen der Bevölkerung erhält , wie¬
derum die Regicrungsgcschäfle zu übernehmen
und ihre Politik der Krisenbereitschaft fortzu¬
setzen. ES kann aber auch eine andere " Regierung
kommen und nicht ausgeschlossen ist schließlich , ob¬
wohl Koalitionsregierungen, . in Schivcden lischt
beliebt sind , eine solche zivischen Arbeitern ' ' und
Bauern . Darauf werden aber erst die Tage nach
dem 20 . September die Antwort geben .

Nach allen Eindrücken , die man in 14 Tagen
in einem fremden Lande sammeln kann , muß
man aber Schtveden eine sozialdemokratische Ar -
bciterrcgicrung wünschen , wenn man sein Bestes
will . Ganz abgesehen davon , daß ein neuer Sieg
der schwedischen Sozialdemokratie auch bei uns
die Zuversicht in den" Erfolg de » demokratischen
Sozialismus stärken "müßte . 7

Die siideiendeutschcn Sozialisten hoffen auf
frohe Botschaft ans Stockholin am 20 . Septembgrl

Willi Wanke .

Richtung beteiligt . Für Freitag abends war In
das Haus des EinheitSvcrbandcs in Prag eine
Sitzung von Vertretern der Beiriebsansschiisse und
Bttriebsvertrauensleuten aller wichtigen llntcr -
nchmungcn und Verbände der Metallindustrie
einberufcn , welche die notwendigen Entscheidun¬
gen treffen soll .

Die Kohlenförderung
in Nordböhmen

In den Braunkohlenrcviercn Brüx , Komo -
tau und Teplitz betrug im August dieses Jahres
die Förderung 981 . 909 Tonnen gegenüber
884 . 099 im Juli 1986 und 911 . 900 im August
des Vorjahres , August 1929 betrug die För¬
derung 1,481 . 000 Tonnen . Die Vorräte Verein «
gertcn sich um 8000 Tonnen und betrugen Ende
August 881 . 000 Tonnen . Bei einer Belegschaft
von 20 . 874 Personen wurden 398 . 000 Schich¬
ten verfahren . Der Schichtaussall betrug
164 . 000 .

Tschechoslowakische

Wirtschaftsnachrichten

BetriebSeinstellungSandrohüng gegen strei¬
kende Arbeiter , Die Firma Thonet - MundüS in
Korycan in Mähren , bei der seit zwei . Monaten
380 Arbeiter im Streik stehen , hat andas . Han-
delSministeriilm das Ersuchen um Bewilligung
der Betriebseinstellung für länger als drei Mo¬
nate gerichtet .

Baka produziert svnthetifchen . Kautschuk . . Baku
wird demnächst die Erzeugung von synthetischem
Kautschuk aufnehmen .

Kartellierung in der Stärkeindustrie . linier
Beteiligung des Handelsministerimns wird für
Pie Stärleindustrie die Syndizierung betrieben .
Die Mehrheit der Interessenten hat sich berzifs
für die Syndizierung ausgesprochen ,

Verlängerung des Zuckerkartellvertrags . Der
Vertrag Über da » Zuckerkartell , der noch bis Ende
September 1987 läuft , soll provisorisch um drei
Monate verlängert werden . Diese Verlängerung
soll den gänzlichen Absatz des ans der Kampagne
1936/37 stammenden Zuckers zu den heutigen
Preisen ermöglichen .



Seite 6 . Sozsgkdemokrat ' SamStag , 1!) . September 1836 . Nr . 218

VeeemLnaeimcUen ,

m

zum

JCunat und Mssen

Lee Mn

Y

Aber auch die Käfer wetteifern oft an Färben «
schönbeit mit den Schmetterlingen . Oefter noch fes¬
seln sie durch seltsame Gestalt . Manche , wie die
riesigen Goliath « und HerkuleSkäfer , die grossen
Skarabäen , mit denen unser gewöhnlicher Roh¬
käfer verwandt ist, und die seltsamen Tarabidaen ,
Euchirinen und Dynastinen . gleichen in ihrer mit
Zange », Hörnern und Zacken bewehrten Panzer¬
rüstung phantastisch gewappneten Rittern , während
die Schwimmkäfer in ihrer Gestalt die glatte
Schnittigkcit moderner technischer Formen schon
vorweggenommen haben , lind dann ist da nach die
bizarre Gesellschaft der Stab - und Gespenstheu «
schrecken, der räuberischen Gottesanbeterin und ' dcs

flj . t

Brandstiftung führte , also wegen eines Delik¬
tes , das mindestens mit fünf « bis zehnjähriger Ker¬
kerstrafe zu ahnden ist - und daher in die Kompetenz
deS Schwurgerichtes fällt . Die Erhebungen hatten
lndesten ein ziemlich dürftiges Ergebnis . Nachgcwie -
fen wurde bloss — und Barta ist in diesem Punkte
auch voMommen geständig — dass er in der Nacht
vom IQ. Jänner in eine Verkaufsbude bei der End¬
station des „beweglichen Trottoirs " auf dem Bel¬
vedere einbrach , in der Hoffnung , dort etwas Ess-
bares v' orzufinden . Emil Barta litt als Arbeitsloser
grossen Lunger .

Seine Erwartungen wurden getäuscht , denn er
fand in dem Häuschen weder Nahrungsmittel noch
Geld . Aergerlich warf er seinen Zigarettenstummel
fort , der in einen Haufen fettigen Papiers fiel , der
alsbald Feuer fing . Die Holzbude brannte nieder ,
Barta wurde auf der Flucht angchalten und der ab¬
sichtlichen Brandstiftung verdächtigt . Da man bei ihm
einige Rippen Schokolade fand und jener Berkauss

durch einen Vergleich beendet , nach welchem das
„Montagsblatt " dem klagenden Opernsänger Genüg¬
tuung gab, so das, eine Ausrollung der Streitfrage
unterblieb . Immerhin must vermerkt werden , das, der
nicht als Zeuge , sondern bloss „ ad iuformandum " ver¬
nommene Regisseur Munclingr angab , das, Tino
Pattiera Ihn ordentlich „geschüttelt " habe. Jedenfalls
hat der abgeschlossene Vergleich den Schlusspunkt
unter da » unliebsame Extempore eine » allzu tem¬
peramentvollen Künstler » gesetzt.

Da » Technische Museum gibt bekannt , das, es
alle Kenner der im provisorischen Technischen Mu¬
seum l Schwarzenbergpalai ») herrschenden be¬
schränkten Platzvcrhältniffe begrüstten , das, noch
Heuer auf der Letna , an der Südseite der Leto -
hradska ul. zum Baubeginn eine » gemeinsamen
Technischen und Landwirtschaftlichen Museums kom¬
men sollte , mn so mehr , al » beide Sammlungen
einander weitgehend ergänzen . Auf Ansuchen der
Gemeinde Prag muhte der Baubeginn jedoch ver -
schoben werden , weil über das projektierte Bauge¬
lände eine neue Strasse geführt werden soll, die
den bisherigen öffentlichen Weg von der Oveneckä
ul . und die Gasse Rad Stolou , ersetzen und die
Kommunikationsverhältnisse in dieser Gegend von
Grund auS bessern soll. Der projektierte Bau einer
gemeinsamen MuscumSgebäudcS für da » Technische
und da » Landwirtschaftliche Museum muh nun aber
geteilt werden , so dah dar Technische Museum an
der Ostspite . dar Landwirtschaftliche Museum an der
Westseite der neuen Strahe liegen wird . Die bereits
fertiggestellt gewesenen Pläne müssen dementspre¬
chend geändert werden . Man hofft , dah mit - dem
Bau deS Technischen Museums in der ersten Hälfte
de» nächsten Jahres wird - begonnen werden können .

Die Sonderexkurfion der Tschechoslowakischen
Staatsbahnen nach der Hohen Tatra vom 18. bis
28. September ziun Preise von 585 . — Kä ist ge¬
sichert . Weitere Exkursionen werden vom 26. bi » 28.
Septeinber ins Riesengebirge sür 150 Xi , nach der
Böhmisch- sächsischen Schweiz sür Xi 150 , am 27.
September nach Leitmcritz zur feierlichen Enthül¬
lung des K. H. Mächa - Denkmal » für 65 Xi und
am 28. September nach Melnik zur Weinlese für
40 Xi organisiert . Informationen und Anmeldun¬
gen im Referat der Ausflug - Züge, Basar neben dem
Wilson - Bahnhof , Telephon 888 - 85 .

. Gymnastik „Fränenfortschritt " , Krakovskä 21
Beginn 1. Oktober . Einschreibungen ab 21. Septem - ,
ber , 10 —12 , 4 —7 Uhr. 8744

Der Sängerchor „Typografia " ist au » Odessa
nach Prag abgereist .

Wochenspielplan de» Nene « Deutschen Thea¬
ter ». Samstag : Tristan und Isolde . —
Sonntag halb 8: G a b y, Erstaufführung , B 2 . —

blatt " damit endete , dah Tino Pattiera „in ' choleri-
scher Erregung da » Notenpult abrjh und eS mitsamt
den Noten dem Kapellmeister an den Kopf warf " .
Weiters wurde berichtet , dah Tino Pattiera auch - den
Regisseur Munclingr , der sich um. eine gütlich «
Beilegung des Zwischenfalle » bemühte , verprügelt
habe. Die Notiz de» „Montagsblatt " schloss mit der
Bemerkung , dah „die peinliche Szene , die durch Tino
Pattiera » unentschuldbare Unbeherrschtheit verursacht
Ivurde . ein gerichtlicher Nachspiel haben dürfte ".
Tatsächlich kam' eS zu einem gerichtlichen Nachspiel ,
aber in Form einer Presseklage Tino PattieraS gegen
den verantwortlichen Redakteur der „MontagSblatt " ,
Dr- Franz Glaser ! in welcher der Opernsänger be¬
hauptete , er sei durch unrichtige Berichterstattung in
seiner Ehre gekränkt worden . ES muh allerdings fest¬
gestellt werden , dass über diesen Zwischenfall auch
andere Blätter berichteten und ihn in ziemlich schar¬
fer Weise kommentierten .

WaS sich bei jener Probe tatsächlich ereignet
hat , wissen wir nichts den » die vor dem Preffesenat
deS GR. Dr. T isek anhängige Verhandlung würde

Tarif ! billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlass — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retöurmafken .
graphendiielüon mit Erlass Nr. 18 . 800/VI1/1980 bewilligt . — Druckerei : . gOrbiS". Druck». Verlag »- und ttettungS - A. - A. Prag .

Republikanische Wehr , Prag
Wir beteiligen unS an dem K r r I S a u f

arfch inHaida .
Abfahrt am SamStag um halb 8 Uhr

nachmittag » in Prag VII , Strotzmayerovo näm .

« 1. —

Wochenfpielplan der Kleinen Bühne . Sams¬
tag 8: Mein Sohn — der Minister . —
Sonntag halb 8 : . Das grosse ABE, volkstüm¬
liche Vorstellung . — Montag : 8 Uhr : Dr . med .
H i o b P r ä t o r i n -. volkstümliche Vorstellung .
— Dienstag halb 8: V a u m e t ft e r Solnetz ,
Neuinszeniert ! — Mittwoch 8: Mein Sohn , der
M. i n i st e r, Bankbeamte H und freier Verkauf ,
— Donnerstag 8 Uhr : B a u m e ist e rS oln e h.
Freitag 8 Uhr : M e in Sohn — der Mini¬
ster . — SamStag 8A : EineFrau ohne
Bedeut » ng . . — Sonntag 8: Salzburg
ausverkauft , volkstümliche Vorstellung .

die Neger und Mischlinge und schwimmende Theater¬
schiffe auf dem Mississipi gab ) allzusehr betont . Jetzt , '
in dem neuen , von James W h a l e inszenierten
„ Sh0w «boat " » FIlm ist «ine reichere Instrumentie¬
rung angestrebt worden , eS wechseln Odern » mit
Revueszenen , Familienromantik mit Humor und die '

Schwermut der alten Neger - Songs ' vom Mississipi
mit,den flotteren Rhythmen de» modernen Amerika .
So ist nicht nur für Abwechslung gesorgt , sondern
auch für die Andeutung dessen, dass Edna Ferber -
Roman , der in drei Generationen einer Komödian -
tcnsamilie spielt , ein kulturhistorische » Bild von der
amerikanischen Entwicklung geben wollte , — ein Bild ,
das freilich schon im Original zu süsslich und rühr¬
selig gerief , was auch diesem neuen , mit viel szeni¬
schem und musikalischem Aufwand hergestellten Film
wieder anzumerken ist.

Da » Veste in ihm ssnd Einzelleistungen . Da ist
der Pracht « und kraftvolle (schon al » „ Bossmbo " be¬
wunderte ) Negersänger Paul Robisog , der hier
den Mlssisslpi - Song „ The old man River " von der
Leinwand her so eindrucksvoll erklingen lässt, dah die
Zuhörer bei der Premiöre zu applaudieren begannen .
Da ist weiter der rührend - heitere Vaterdarsteller
Charles Winninger in der schönen Rolle des
asten Komödianten und ihm zur Seite die sehens¬
werte Mütterspielerin Helen Westley . Und Irene
Dunne in der Hauptrolle der unglücklichen , aber
erfolgreichen Tochter findet sich anch mit den Rühr «,
seligkeitcn ihrer Rolle vornehm und sympathisch ab.

—eis —

Käfer und Schmetterlinge
* Im Liebener SokolhauS stellt Herr Rudolf

K r & I, Vorstand der Arbeiter - UnfallvcrsicherungS -
anslalt in Prag , in den Tagen bis zum 80. Sep¬
tember seine sehr sehenswert « Käfer - und Schmet -
terlingssmnmlung aus . In dreissigjähriger Arbeit ist
diese Sammlung zustandegekommen , die über
10 . 080 Exemplare europäischer und exotischer Kä¬
fer und Schmetterlinge umfasst und einen hohen ,
nut ungefähr schätzbaren Licbhaberwert darstellt .
Von einer . Arbeit darf man da wirklich sprechen ,
denn abgesehen von der Mühe , eine so umfangreiche
Sammlung entweder durch eigenen Fang , durch Auf¬
zucht oder durch die Verbindung mit ausländischen
Sammlern , zusammenzubringen , erfordert auch die
wissenschaftliche Bestimmung und das Präparieren
dieser äusserst cnipfindlichen . und mitunter winzigen
Objekte und die pflegliche Erhaltung der Sammlung

Dan Komödlantensdiiff

Vir sieben Jahren , In - der Anfangszeit des Ton¬
films , wurde Edna Ferbers Roman „ Show- boat "
zum ersten Male verfilmt . . Damals wurden , soweit
wir un » erinnern , die. sentimentalen Züge, dieser Ge¬
schichte vom Neger - , Pflanzer « und Theaterleben im
alte »! Amerika ( in dem e» noch Maflengesetz« gegen

- v « z u g » bedingung - n: Bei Zustellung in » San » oder bei Bezug durch di Post monatlich XS 16 . —. vierteljährig Xl 48, —: halbjährig Kö sts . —, ganzjährig Xi 192 . —. Inserate werden laut...... . . jjjj “““' - . ’--. . . . . w- - . j _ 5)j e j(ti tiniiivf rnnhtut wurte Ben 6et USuil. un6 iele «

UIIU Ult- PIIVHllUJUV4HUUUIIH Utv ' wUIIIIIIIIIIIU vuptvuHn » i-e g i
nicht nur ein umfassendes Wissen , sondern auch viel Tino Pattiera . der die. Rolle des Don Jose sang , der

Zeit , Geduld und Hingabe . Aufforderung des Kapellmeisters Zuna Folge zu

Filme in Prager Lichtspielhäusern
Nrania - Kino : - „ Traümulus ! " ( JanningS . ) . —— — -

| jj <Tsch. ) Avion :
Beränek : „ M o d e r n e

. . „Geschichte zweier
( Nach Dickens — A. ) — Flora : „ Die
( Nach I . Neruda . —7 Tsch . ) ' — Gaumont :

WWIWW ' ! ,Gegen-
WWM Hviizda :
( Greta Garbo . — A. ) —

ichluhakkord . " ( D. ) — Kinema , B. - Th. r

Tlrio Pattiera

contra . . Nontagsblatt "
Prag , ( rb. ) Das „Prager Montagsblatt " be¬

richtete in seiner Nummer vom 18. Jänner unter
dem Titel „Nausszenc im Nationaltheater " über
einen peinlichen Zwischenfall , der sich anlässlich deS
Gastspiels . de» berühmten Opernsängers Tino Pat «
t i e r a gelegentlich einer Ensembleprobe zu der Oper
„ Carmen " im Naiionaltheater abspielte . Nach der
Schilderung de» „Montagsblattes " weigerte sich

stand kurz vorher bereits von Dieben heimgesucht
worden war , vermutet « die Polizei , dah Barta nicht
nur lenen Einbruch verübt , sondern auch zur Ver¬
wischung der Spuren da » Feuer gelegt hgbe. Da
aber IN dieser Äichtüng nicht die mindesten Schuld¬
beweise zu erbringen waren , erhob die Staatsanwalt¬
schaft schliesslich nur die Anklage wegen de » Ver¬
brechens des Diebstahls .

Nach fast achtmonatig er Unter¬
suchungshaft stand gestern Emil Barta vor dem
Strafsenat des GR Dr. Hruöka . Da » Gericht
erwog , dass der Wert der stehlbaren Sachen minimal
war und verurteilt « den Angeklagten nur wegen
Uebertretünn de» versuchten Diebstahl » zu
einemMonatstrengenArrefte » .
Die Straf « ist natürlich durch die Untersuchungshaft
verbüsst , denn Barta hat ja dar Achtfache der ver¬
hängten Strafe bereits abgesessen .

ein Fehlurteil
Ei » Prager Wissenschaftler ersucht uns um

die Veröffentlichung nachstehender Zeilen . Wir
gelvähren dem Einsender Raum , obzwar er nicht
unserer Partei angehört .
Ende 1882 teilte mir die deutsche Universität

mit , sie sei vom Schulministerium benachrichtigt
worden , dass Ich in Bukarest wegen Ausspähung zu
15 Jahren Zwangsarbeit in contumaciam venirteilt
worden sei. Ich verwahrte mich schriftlich dagegen , da:

1. mir nie eine Angeklageschrift zugestellt ,
2. ich nie einvernommen ,
8. mir kein Urteil von den nimänischen Behörden

übermittelt wurde .

Erst Im Mai 1885 bekam Ich wiederum auf dem
Umwege über Rektorat , Schulministerum . Aussen¬
ministerium , die Mitteilung , dass ich nicht nur Ver¬
mittler war , sondern sogar selbst um. die Berichte er¬
sucht habe , wie aus den photographischen Kopie » von
Zuschriften ersichtlich ist .

Inzwischen war c» mir unter bedeutenden Ko¬
sten mit Hilfe einer rumänischen Advokaten gelungen ,
die notariell beglaubigten Abschriften te » Urteils und
der betreffenden Akten zu erlangen . Verurteilt war
der „Angeklagte Hecht Hugo, österreichischer Staats¬
angehöriger , der au » Bukarest verschwunden war . "

Dazu bemerke ich: Ich war 1881 nicht österrei¬
chischer Staatsbürger und nicht nur im genannten
Jahre , sondern überhaupt nie In meinem Leben in
Bukarest oder auch nur in Rumänien gewesen .

- Das Urteil gilt also offensichtlich einer anderen
Persons ' , "

Mein rumänischer Advokat behauptet , e» „exi¬
stiere . kein Brief von Dr. Hecht, der an den Haupt -
angeklayten oder jemand anderen gerichtet Ist. ES
erscheint daher gl » unmöglich , dass ein Bericht in die¬
sem, Sinn « an das Aussenministerium In Prag er¬
stattet ! worden sei. Sollte e» aber tatsächlich der Fall
fein, ist ein Irrtum unterlaufen . "

Schliesslich geht aus den Akten hervor , dass der
Hauptangeklagte über Berufung freigesproche »
würde; mithin müsste auch der oben erwähnte Hecht
Hugo automatisch freigesproche » sein.

Durch unsere Gesandtschaft in Bukarest ver¬
langte ich die Vorlage der photographischen Kopien ,
die mich nach Angabe deS rumänischen Auhcnmini -
steriumS belasten ' sollen . Unser Aussenministerium
teilte mir mit Zuschrift vom 12, August d. I . mit ,
dah e» von der rumänischen Regierung bisher keine
Antwort bekam.

Daraufhin habe ich der Prager rumänischen
Gesandtschaft bi » zum 15. September d. I . Zeit ge¬
geben , mir dje beglaubigten Photokopien der angeb¬
lich mich beschuldigenden Briefe vorzulegen . Da » ist
nicht geschehe », weil solche Briefe nicht vorliegen
und auch nicht vorliegen können .

.. ES handelt sich fraglos um ein Fehlurteil , das
deshalb der tschechoslowakischen Oeffentlichkcit be-
kanntgcgeben wird , weil es angeblich ein H I n d e r -
nis für meine Ernennung
Professor bildet .

. Prag , am 16. September 1886 .
MUDr . Hugo Hecht ,

Privatdozent an der deutschen Universität
in Prag .

M 0 nta , g, de « 21 . September , um 20 Mr

FR AU EN - AB EN D

Genossin Lotte Silina spricht über daS hoch¬
aktuelle Thema

„ DI » Teuerung und Ihre Abwehr " .

Dieser Frauenabend findet im neue »
Partrtheim , Prag . II . , Smeöky 22 , S. Stock t
( Handwerkerverein ) statt .

DaS . Bczirköfrnneukoniitee . .-,

Täglich VOn 4, “ 5 ohne Kaufzwang MODENSCHAU
( Suscfi

Wandelnden Blattes , der Skorpione und Cikaden zu
betrachten , Insekten , die der wunderlichen Phan¬
tasie der Natur entsprungen sind. Sie hat diese
grotesken und mitunter gespensterhasten Wesen ent¬
stehen lassen und sie hat auch die schimmernden
Kleinodien der Schmetterlinge geschaffen , vor deren
Schönheit man sich der reizenden kleinen Dichtung
von Victor Auburtin erinnert : Gott In seinem Zorn
über die missratene Menschheit wollte wieder ein¬
mal die Erde , seine eigene fchlgeschlagene Schöpfung
zertrümmern . Schon streckte er die Hand au». Da
aber besann er sich, er zog die Hand zurück und
murmelte in seinen Bart : „ EL wäre schade um die
Schmetterlinge . "

Zeit , Geduld und Hingabe . Aufforderung des Kapellmeisters Zuna Folge hu
Für den Betrachter ist es eine Augenweide , leisten , die zweite Strophe des Duetts „Ich fah die

diese wohlgeordnete und vorzüglich instandgehaltcne Mutter dort " ,zu singen . Darüber kam eS zü einem
Sammlung änzufehen . . In den aneinandergereihten Wortwechsel , der, nach dem Referat des „ Montags -
Kästen . find die zartesten Geschöpfe der Natur aus -

" " "

gebreitet . Nicht nur die einheimischen Käfer und
Schmetterlinge sind vollzählig vorhanden , die bun¬
ten Tagfalter - und die grossen wundervoll gezeich¬
neten Machtschwärmer , die man für gewöhnlich nur
in ' Sammlungen : zu Gesicht bekommt , sondern auch
die - Sammlung der exotischen Prachtschmetterlinge
und . seltsame » fremdländischenNiesenkäser -ist un¬
gewöhnlich reichhaltig . Bor manchen Kästen glaubt
man vor ! den Kfeinodienschreinen eines Juweliers
zu stehen , so vür der Kollektion exotischer Rüssel ¬
käfer , gleisscnd im. Schmelz kostbarer Erze , vor den
tropischen : Prachtschmctterlingen , deren schimmernde ,
schillernde , glanzvoll spiegelnde ' Farben mit dem
Gefieder der Kolibri » wetteifern und von denen
manche, . - grün und schwarz und blau und schwarz ,
wie au » feinste : » Samt geschnitten auSschcn . Und
hat . man eben noch die riesigen Prachtschmctter »
linne bewundert , so entzückt , sm nächsten Kasten ein
Klejüschmetterling , erinnernd an Perlmutter , an
Email , an Edelsteine, ' das Auge. ES sind wahre
Getzichte der Natur .

Nach achtmonatiger
Untersuchungshaft —

za einem Monat venirteilt

Prag , ( rb. ) - Der arbeitslose 81jährige Emil
Barta musste viel « Monate in Untersuchungshaft
sitzen, da die Staatsanwaltschaft gegen Ihn die Vor¬
untersuchung wegen de» Verbrechens der

Heute , SamStag , nachmit¬
tags sindet auf dem Sportplatz ein
Meeting der Atus - Knaben und - Mäd¬
chen statt . Zeit : von Punkt ZL4 bis
6 Uhr. — Achtungl Atus ,

prah Knaben . Das Knabenturnen fin ¬
det von jetzt abjedenMitt »

w 0 ch von halb 5 bi » 6 Uhr statt (nicht wie bisher
SamStag ) .

Allgemeiner Angestellten - Berband , Ortsgruppe
Prag . Amts st und « n jeden Mittwoch halb 7
bi » 8 Uhr, Smeöky 22, 8. Stock. Sonnt a. g,
den 20. September : Treffen um 8 Uhr früh
Endstation der Siebener (Podbaba). Ausflug nach
Okot über Pkedmikice ( Ruin «, 1 und altgotische
Kirche ) . — T s chechis ch - Ku r S: Anmeldun¬
gen werden noch entgegengenommen . Beginn am
80. S e p t e m b e r.

Hochleistungs - Drehbänke ,
Fräsmaschinen ,
Radialbohrmaschinen ,
Bohrwerke ,
Sbaplni - u. Hobelmaschinen
Spannfutter

in' modernster Ausführung erzeugt :
Werkzeusmaschlnenfabrlk

Arno Plauert
Warnsdorf , ÜR . ■ „WI

Alfa : „Flucht an die Adria .
„Gegenspionage. " (Ä. ) . " . . .
Zeit . " ( Chaplin , A. ) — Ftnix
Städte . "
Strecke . " . . WWWWWWWWWWW
„ Vampyr In Weih . " ( A. ) — Hollywood
spioüage . " ( Will . Powel , Russell — A. ) -
„ Wie du ' mich willst . " “

Juli »! "

Journale , Groteske , Reportage . — Koruna , Aktuali -
täten - Thentcr : Journale , Groteske . — Luccrna :

1„Geschichte zweier Städte . " ( Rach Dickens . — A. )
' — Metro : „ Da » Komödiantenschiff. " ( Show Boat .

Montag halb 8: S er v u S - Servu » , Abon « Berstion 1886 . — A. ) — Passage : „Schlussakkord . "nement aufgehoben . — Dienstag halb 8: Fr a ( D. ) — Praha : „ Der Schreck der Landstrassen . "D i a v 0 l 0, A 2, —Mittwoch halb 8 : DerArzr ( A. d — Radio : „ Dantes Inferno . " ( A. ) — Staut :
am Scheidewege , Bl . — Donnerstag halb „ Mode r n e Bei t . " ( Chaplin — A>) — Svito - .8 Uhr : Die Katze lässt das M a u f e n gor : „ Wie du mich willst . " ( Grela Garbo . — A. ) —
n t ch t, Erstaufführung , C 2. —• Freitag halb 8: Alma : ! ,Lunapari . " Eddi Cantor . — A. ) — Baikal :
Giuditta , Gastspiel Jarmila KSirovä , Abon - ! „ Baboona . " —Belvedere : „ Der Wildfang . " (Tsch. )nement aufgehoben . — SamStag halb 8: Gaby , — Beseda : „ DaS Licht seiner Augen . " (Tsch. ) —D 1. — Sonntag 7: F a u st I . und II . Teil, - Carlton : „Savoy - Hotel 217 . " ( D. ) — Illusion :'

„Schatten der Berganacnheit . " ( L. Ullrich . — D. )
— Kapitol : „TraumuluS . " ( Emil Janning . — D. )
— Lido II . : „Lunapark . " ( Eddie Cantor . — A. ) —.
Louvre : „Schalten der Vergangenheit ! " ( D. ) —
Mnceika : „Schatten der Vergangenheit . " ( D. ) —
Olympier „ Die Strecke . " ( Premiere . Nach Neruda .
Tsch. ) — « Bejvodü : „ 4 % Musketiere . " ( Szakall .
D. ) — Bnldek : „Schatten der Vergangenheit . " ( D. )
— Beletrhy : „ M - d - r ne 8 «i t . ^ ( Chaplin . Für
Jugendliche . Nur bi » Sonntag . ) — Adria : „Rose
Marie . " ( «. )
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